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Das P Magazin ist Plattform für die Darmstädter Hoch- und Subkultur, für 

Gastronomie und Einzelhandel, Architektur, Soziales, Stilsicheres und Sportliches. 

Wir verstehen uns als Multiplikator und unabhängiges Sprachrohr der lokalen 

wie regionalen Stadtkultur-Optimisten.

Diese Förderer der Stadtkultur unterstützen unsere Prämisse:
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Olaf Rupp & Detlef Kraft Duo (Berlin/Darmstadt)	 AVANTGARDE

Ein Abend, zwei Ausnahmekünstler. Olaf Rupp fordert seit seiner Jugend mit 
den sechs Saiten der Gitarre Hörgewohnheiten heraus – und gilt heute als 
zentrale Figur im Spannungsfeld der Neuen Musik. Seine Improvisationen 
führten bereits zu Kollaborationen mit Ikonen wie Peter Brötzmann. An diesem 
Abend im Atelier Siegele trifft er auf einen kongenialen „Partner in Crime“: 
Detlef Kraft. Der Darmstädter Künstler, vielen vor allem als Bildhauer bekannt, 
brilliert auch am Schlagzeug mit experimentierfreudigen Rhythmen!   (mn)  
 
Atelier Siegele | Sa, 04.02. | 20 Uhr | Eintritt frei (Spenden erwünscht)
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Dass es in Sachen Landwirtschaft auch anders funktionieren kann als in-
dustriell, zeigt dieser Film über ein Leuchtturmprojekt im baden-württember
gischen Hohenlohe. Dort setzt man auf Direktvermarktung statt auf reine Ge- 
winnorientierung, auf artgerecht gehaltene Kühe, Schweine und Schafe statt 
auf Massentierhaltung. Fast 1.600 Bauernfamilien der Region machen mit, 
auch Metzger-, Bäcker-, Käser-, Handwerker:innen – und natürlich die art-
gerecht gehaltenen Nutztiere sowie die Umwelt profitieren. Das ökologische 
Vorzeigeprojekt veranschaulicht, dass es anders ... ja, besser geht.   (gartl)  
 
Agora | Do, 02.02. | 19.30 Uhr | Eintritt frei (Spende erwünscht)

„Und es geht doch ... Agrarwende jetzt!“	 FILM
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Es geht wieder los, das Swingen, Fingerschnipsen, Mitsummen, wenn hochka-
rätige Jazzmusiker:innen den Klangraum Stadtkirche zum Vibrieren bringen. 
Highlights im Februar sind: das hochgelobte Lisbeth Quartett rund um die 
Saxofonistin und Jazzpreisträgerin Charlotte Greve (am 11.02.), der begnadete 
Pianist und Sänger Jens Thomas, der Songs von Neil Young eigenwillig, über-
raschend und hochemotional collagiert (am 24.02.) und das Doppel-Konzert 
des Ulrik/Mogensen Quartett feat. Pablo Held sowie der dänisch-deutschen 
Spitzenband Fosterchild (am 27.02.). Halleluja!   (gartl + ct)  
Stadtkirche Darmstadt | Sa, 04.02. (bis Sa, 20.05.) | 19.30 Uhr  
je 23 bis 30 €; „JazzKart“ für alle zwölf Konzerte: 100 €

Die Politik zu den Bürger:innen zu bringen und ihre politische Teilhabe zu stär-
ken: Das ist Ziel der Stadtverordneten-Liveübertragungen ins World Wide Web. 
Im Oktober 2022 wurde Premiere gefeiert. „Auch wenn es sich hierbei noch um 
eine reine Liveübertragung ohne barrierefreien Untertitel handelt, machen wir 
mit diesem Schritt den Bürgerinnen und Bürgern die politischen Diskussionen 
und Entscheidungen leichter zugänglich“, betonen Oberbürgermeister Jochen 
Partsch und Stadtverordnetenvorsteher Yücel Akdeniz. Also: Klickt Euch live 
rein und erfahrt, was für Eure Stadt aktuell so geplant wird!   (gartl)  
Livestream auf darmstadt.de | Do, 02.02. + Do, 23.02.  
16 bis etwa 22 Uhr | Teilnahme kostenlos 

„Live!Jazz“	 FRÜHJAHRSJAZZ IN DER KIRCHE

Stadtverordnetenversammlung live	 ZUGANG ZU POLITIK
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Bü ̧sra Kayıkçı (Istanbul)	 NEO-KLASSIK

Ein gutes Auge und feines Gespür für das Gegenüber – seit vielen Jahren schon 
fängt Jo Henker so eindrucksvolle Momente des Kulturlebens ein. Neben klas-
sischen Bildern, die Bands und Künstler:innen auf Bühnen in Aktion zeigen, 
konnte der Darmstädter Fotograf auch eine ganze Reihe von Aufnahmen 
sammeln, die die Akteure abseits der Bretter, die die Welt bedeuten, darstellen. 
Für seine Reihe an Portraits „hinter den Kulissen“ waren schon Größen wie 
The National oder Editors vor der Linse.   (mn)  
 
Künstlerkeller im Schloss | Fr, 10.02., 20.30 Uhr (Vernissage – die Ausstellung läuft 
bis 25.03., außer So + Mo: täglich ab 20 Uhr) | Eintritt frei

„Behind The Scenes“ von Jo Henker	 FOTOGRAFIE

Mit seiner Gitarre unterm Arm hat Claude Bourbon bereits nicht nur auf den 
mitunter renommiertesten Bühnen gespielt (Glastonbury, Isle Of Wight Festi-
val), sondern auch Seite an Seite mit internationalen Koryphäen wie Charlie 
Morgan (aus der Band Elton Johns) und Steve Grossman (Miles Davis). Die ge
sammelten Eindrücke von Engagements rund um den Globus vereint Bourbon 
in seinen Stücken. Zu hören sind Einflüsse von Blues, Balkan-Klängen, spani-
scher Folklore und vielem mehr.   (mn)  
 
Goldene Krone (Kneipe) | Mi, 08.02. | 21 Uhr | Eintritt frei

Absinto Orkestra (Rüsselsheim)	 GYPSY-BALKAN-BEAT
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Die Band scheint ein Dauer-Abo im Jagdhofkeller zu haben. Aber so habt Ihr 
eine neue Chance auf ziemlich authentischen Bucovina-Sound – auch wenn 
er aus Rüsselsheim stammt. Die fünf Musiker des Absinto Orkestra bilden ein 
Kultur-Konglomerat aus aller Herren Länder und erinnern an den wunderbaren 
Soundtrack zu Emir Kusturicas Film-Klassiker „Schwarze Katze, weißer Kater“: 
„balkanschwangerer Ethno-Jazz mit rasanter Gypsy-Gitarre, heißblütiger Ko-
saken-Geige, melancholischer Mandoline und einem balkanbeat-pumpenden 
Kontrabass.“   (tm + ct)
Jagdhofkeller | Sa, 04.02. | 20.30 Uhr | 15 € (bei Vorbestellung eines Vespertellers  
für weitere 15 € je Person: reservierter Sitzplatz auf der Empore)

Klavier, Ballett, Malerei, Innenarchitektur, Umweltdesign: Büşra Kayıkçıs Lebens- 
lauf ist so vielfältig wie ihre Musik, in der sich Klaviertöne mit elektronischen 
Klängen vereinen. Über einen federleichten und zugleich kraftvollen Tanz der 
Töne erschafft Kayıkçı Klangräume, die Geist und Seele berühren. Sie erzählt in 
ihren Stücken Geschichten, in denen sie eigene Erlebnisse und Emotionen ver-
arbeitet. Lass Dich mitnehmen auf eine Reise durch Zeit und Raum.   (ali)
Klingt wie: neoklassische Pianomusik mit elektronischem Minimalismus,  
Jazz und östlicher Musik  
Centralstation | Mi, 08.02. | 20 Uhr | 32 € 
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

Claude Bourbon (UK)	 BLUES
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„Peace of Punk – Dive Bar“	 BENEFIZ-KONZERT

Im Frühjahr 2022 stellten Darmstädter Punk-Fans und -Bands ein eindrucks-
volles Benefiz-Konzert für die humanitäre Hilfe von „Mission Lifeline“ im Kon-
text des Ukraine-Kriegs auf die Beine. Das Engagement wird jetzt fortgeführt, 
um regelmäßig für gute Zwecke laut zu werden. Mit drei regionalen Hardcore- 
Bands läutet der neu gegründete Verein Darmstadt Punk Help Foundation  
e. V. seine Arbeit ein. Der Erlös aus den Einnahmen sowie alle am Abend ge- 
sammelten Spenden kommen diesmal den Seenotrettern von Sea Punks zu
gute.   (mn)
Mit dabei: The Nordend, The Lads Back Home, Shok Güzel  
Bessunger Knabenschule (Keller) | Sa, 11.02. | 20 Uhr | 8 € A
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Die Graphic Novel zum ikonischen Rocky Beach versetzt das „Die drei ???“- 
Universum und ihre Hauptakteure Justus Jonas, Peter Shaw und Bob Andrews 
konsequent in die Erwachsenenwelt – Ehekrisen, Selbstzweifel und Entfrem-
dung inklusive. Autor Christopher Tauber und Illustratorin Hanna Wenzel, die  
für eine Signierstunde das Comic Cosmos besuchen, thematisieren im düster-
melancholischen Setting aktuelle Themen wie die Polizeigewalt in den USA 
und denken die Kinderzimmer-Protagonisten in eine bedrückend-realistische 
Zukunft.   (fr)  
 
Comic Cosmos | Sa, 11.02. | 14 bis 16 Uhr | Eintritt frei

Signierstunde zu „Rocky Beach“ 	 DIE DREI ??? FÜR ERWACHSENE
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Kühle Romantik und ergreifende Melancholie in Darmstadts unerlässlicher 
Villa an diesem russisch-deutschen Konzertabend. Ploho oszillieren mit ihrem 
Sound zwischen Post-Punk, New Wave und Soviet-Rock der späten 80er und 
frühen 90er, Left For Pleasure aus Halle verschmelzen knackige EBM-Beats 
mit gefühlvollem Darkwave. Als Special Guest auch mit dabei: Borninmay aus 
Koblenz, der den Abend mit unwiderstehlichen Bedroom-NDW eröffnet. Rich-
tig gutes Paket!   (fr)
Klingt wie: Molchat Doma, Motorama, Edwin Rosen  
Oetinger Villa | Sa, 11.02. | 20 Uhr | 10 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

Absoluter Wahnsinn: Diese One-Man-Band entzündet auf der Bühne ein ex-
zessives Trash-Feuerwerk, fusioniert Rock'n'Roll mit Flamenco und entkleidet 
sich regelmäßig, um mit seinen Genitalien Maracas zu spielen. Songtitel mit 
wohlklingenden Namen wie „Die Torero“, „Meow Meow“ oder „Cocaine“ ver-
sprechen nicht weniger als einen komplett durchgeknallten Konzertabend, 
der von Konservenmusik aus dem Starwhore-Kosmos abgerundet wird. Muss 
man erlebt haben!   (fr)
Klingt wie: Reverend Beat-Man, Hasil Adkins, The Monsters  
 
Bessunger Knabenschule (Keller) | Fr, 10.02. | 21 Uhr | 10 € 

Ploho (Nowosibirsk) + Left For Pleasure (Halle)	 WAVE/POST-PUNK

Nestter Donuts (Spanien)	 FLAMENCO-TRASH-EXTRAVAGANZA
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„Tanzen inklusive“	 FASCHINGSPARTY FÜR ALLE

Die neue Reihe „Ardealism“ wird zum Wiederholungstäter und lädt nach der  
erfolgreichen Premiere mit Priku erneut zum Rominimal-Abend in die Galerie  
Kurzweil. Der Headliner könnte mit Praslesh – das sind die DJs Praslea und 
Raresh als Duo – nicht zwingender sein: Hypnotische Mikro-Melodien treffen 
auf dynamische Basslines und echolastige Ambient-Sounds und manifes-
tieren, wieso der Fusion-Sound um die [a:rpia:r]-Familie schon so lange ganz 
oben in der Welt der elektronischen Musik mitmischt.   (fr)
Klingt wie: Rhadoo, Ricardo Villalobos, Barac  
 
Galerie Kurzweil | Sa, 18.02. | 23 Uhr | 17 €

Praslesh (Rumänien)	 MINIMAL-HOUSE

39 Künstler:innen, sieben Locations im Rhein-Main-Gebiet, ein Event. Die Cresc 
Biennale 2023 steht ganz unter dem Motto „Me We“: Dieses Kurzgedicht war 
1975 die Antwort des Aktivisten und Boxers Muhammad Ali auf die Forderung 
„Give us a poem!“ von Studierenden. Der Fokus der diesjährigen Biennale liegt 
also auf dem Zusammenspiel von Me und We, von Individuum und Gemein-
schaft. Erkundet wird es über eine große musikalische Vielfalt, von Afro-Beat 
über Sinfonieorchester bis hin zu – ja wirklich! - essbaren Kompositionen. Lasst 
Euch von den musikalischen Interpretationen zu Ich und Wir begeistern.   (ali)  
Centralstation et al. | Fr, 17.02. bis Sa, 25.02. | Tickets zwischen 16 und 30 € 
 Win! Win!  2 x 2 Tickets für das „Cresc“-Konzert am Sa, 25.02.

„Chrome!“ presents: 3WA (Porto)	 DUBSTEP
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Bei der ersten „Chrome!“-Party des Jahres feiert der gebürtige Portugiese 3WA, 
bekannt durch zahlreiche Releases auf Labels wie Foundation Audio und LDH 
Records, sein Deutschland-Debüt. Sein basslastig-treibender Sound ist sehr 
deep und hat einen hohen Wiedererkennungswert. Als Support dabei: Oakin aus 
Nürnberg (Bassdusche Crew, Tieffrequenz Festival), dessen Set sehr harmonisch 
mit Einflüssen aus Dub, mit Dubstep Classics garniert, klingen wird. Plus be-
kannte „Chrome!“-Gesichter, Live-Visuals von Kraftma und Doc Dressla am Mic 
ist die Nacht gesichert, um den tristen Februar-Tagen zu entfliehen.   (mj + ct)  
 
806qm | Sa, 11.02. | 23 Uhr | 8 €

Die DJs Lucas Werman und P.O.M. heizen am Fastnachtsfreitag richtig ein 
– und zwar allen! Hier dancen Menschen mit und ohne Beeinträchtigung, 
wenn es wieder heißt: Gude, Fasching! Bekannt sind die beiden DJs von den 
Partys des Inklusiven Martinsviertels (DJ Lucas) und der Nieder-Ramstädter 
Diakonie aka „Schatzkistenpartys“ (DJ P.O.M.). Gemeinsam haben sie schon 
einige Feste zusammen gefeiert, nun liefern sie uns die ideale Musik zur 
Fastnachtssause. Also: Let's get the Faschingsparty started – und ab auf die 
Tanzfläche! Dont't forget: Mit Verkleidung tanzt es sich noch besser!   (ali)  
 
Centralstation (Halle) | Fr, 17.02. | 18 Uhr | 4 € 

Cresc Biennale 2023	 FESTIVAL FÜR AKTUELLE MUSIK
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Berlin — Darmstadt

BRAND + INTERACTION DESIGN

Dich begeistern smarte Lösungen, die User gerne
verwenden, genauso wie uns? Dann entwickle mit
neuester Web-Technologie digitale Anwendungen,
die Menschen lieben werden. Wir möchten mit
unserer Arbeit dazu beitragen, Sinn zu stiften und
Marken zu Freund:innen der User zu machen. Als
Agentur für Brand + Interaction Design setzen wir
Strategie, Design und Entwicklung am liebsten

für Unternehmen, Start-ups und demokratische
Organisationen ein, die Dinge erschaffen, an die
wir glauben. Werde Teil unseres interdisziplinären
Teams und erlebe unsere vertrauensvolle Unter-
nehmenskultur, in der Flexibilität und Teamgeist
großgeschrieben werden und viel Raum zur Mitge-
staltung ist. Neugierig? Dann freuen wir uns auf
einen Kaffee mit dir.

Das Gute im Blick, freundschaftlich zusammen auf dem Weg dahin.
Dafür suchen wir ab 01.04.2023 eine/n

Web Developer (m/w/d)

BECOME A FRIEND!
schumacher-design.de/karriere oder jobs@schumacher-design.de

ANZEIGEANZEIGE
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Dorr (UK) + Denise Frey (DA)	 GUTE STUBE

Zurück im schönsten Hinterhof-Kulturwohnzimmer der Stadt. Die Konzertreihe  
„Gute Stube“ in gemütlich-schmucker Kulisse begeistert wieder mal mit ein- 
drucksvollen Gästen. Mini-Piano, Otamatone (ein asiatischer Spielzeugsynthe
sizer), Gitarre: Brexit-Gegner und Wahl-Franzose John Dorr kreiert mit extra- 
vaganter Instrumentensammlung düster-melancholische Klangwelten, ge-
rahmt von seiner tiefen Gesangsstimme. Nicht weniger beeindruckend sind 
die klanglichen Spurensuchen und Kompositionen der Saxofonistin und Pro
duzentin Denise Frey. Hörtipp: Ihre LP „Wie klingt Darmstadt“.   (mn)  
 
Hoff-Art Theater | So, 26.02. | 20.15 Uhr | 5 bis 10 € (Du entscheidest) A
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Der Schlosskeller öffnet seine Bühne für alle Musikbegeisterten – zur absolu
ten Primetime, ohne Anmeldung und (noch viel wichtiger!) all night long. Die  
Backline steht bereit, eigene Instrumente dürfen mitgebracht werden, die 
Getränke sind kalt gestellt. Als Opener haben sich einige Überraschungsacts 
angekündigt, früh kommen lohnt sich also doch irgendwie. Bunter und besser 
als jede Wundertüte!   (fr)
Klingt wie: ... das, was ihr draus macht!  
 
Schlosskeller | Fr, 24.02. (+ Fr, 24.03.) | 20 Uhr | Eintritt frei (Spenden erwünscht)

Schlosskeller's Playhouse	 OPEN-STAGE-JAM-SESSION

A
bb

ild
un

g:
 S

ch
lo

ss
ke

lle
r

A
bb

ild
un

g:
 E

le
m

en
t5

 D
ig

ita
l o

n 
U

ns
pl

as
h

A
bb

ild
un

g:
 A

m
ad

eu
 A

nt
on

io
 S

tif
tu

ng

Bei dieser ungewöhnlichen Podiumsdiskussion dreht das gastgebende Satire-
Duo Kabbaratz den Spieß mal um: Die Kandidat:innen der am 19. März anste
henden Darmstädter Oberbürgermeisterwahl antworten nicht – sie fragen die  
anwesenden Expert:innen aus dem städtischen Leben (Roland Hotz vom Kike
riki Theater, Rechtsanwältin Eun-Chong Kim, Ralf-Rainer Klatt vom Landes-
sportbund und Brigitte Martin vom BUND). Quasi ein kommunalpolitisches 
„Jeopardy!“. Mutet ein bisschen anarchisch an – und könnte richtig erkennt-
nisreich werden.   (ct)
Klingt wie: Wahl-o-mat live!  
Agora | So, 26.02. | 11 Uhr | Eintritt frei

Am dritten Jahrestag des rechtsextremen Terroranschlags von Hanau lesen die 
Schauspieler:innen Jasmin-Nevin Varul, Léa Zehaf (Frankfurt) und Cem Göktas 
(Karlsruhe) unter der Regie von Kieran Joel Auszüge aus „Auch Deutsche unter 
den Opfern/NSU“ von Tuğsal Moğul. Neun Menschen wurden am 19. Februar 
2020 in Hanau aus rassistischem Motiv erschossen. Diese Tat reiht sich ein in 
eine Chronologie rechter Gewalt und rechtem Terror. Der Anschlag war ein An-
griff auf das Zusammenleben aller Menschen in Deutschland.   (lsp + ct)  
 
Staatstheater (Bar der Kammerspiele) | So, 19.02. | 20 Uhr | Eintritt frei

„Der fragwürdige Frühschoppen zur OB-Wahl“	 KOMMUNALPOLITIK

Gedenken an Hanau 	 #SAYTHEIRNAMES
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CENTRALSTATION/IMCARREE/DARMSTADT
TICKETS UND INFORMATIONEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
TELEFON: 06151 7806–999

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

08.02. Büşra Kayıkçı
04.03. Grobschnitt
07.03.Marie-Luise Wolff
08.03. Omer Klein Trio
09.03. Kabaka Pyramid
11.03. Dichterschlacht Darmstadt
14.03. Barclay James Harvest feat. Les Holroyd
15.03. Lambert
16.03. Aki Takase‘s JAPANIC
24.03. Tiken Jah Fakoly
28.03.Matthias Matschke
29.03. Rainald Grebe

& Die Kapelle der Versöhnung
30.03. 17 HIPPIES
02.04. Hagen Rether*
18.04. Peter Stamm
19.04. Judith Hermann
22.04. Powwow Festival
23.04. Bodo Wartke & Melanie Haupt**
25.04. Phil Siemers
26.04.Martin Kohlstedt
28.04. Nikita Miller
30.04. 11Freunde live

Party in der Centralstation
Immer samstags!
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schlachthof-wiesbaden.de

04.02. SA FJØRT / SHITNEY BEARS
07.02. DI DOCTOR KRAPULA
09.02. DO SUN / A VOID
11.02. SA WE ARE ONE (TECHNO FESTIVAL)

12.02. SO OLICÍA
16.02. DO REEMA
18.02. SA ROGERS / RAUM27
19.02. SO PABLO BROOKS/MANI ORRASON
20.02. MO HEAVEN SHALL BURN & TRIVIUM

(JAHRHUNDERTHALLE FFM)

21.02. DI VOODOO JÜRGENS/EUROTEURO
22.02. MI DEEZ NUTS/THE ACACIA STRAIN
04.03. SA DIE KASSIERER
06.03. MO SPIDERGAWD / DRAKEN
07.03. DI LUISA NEUBAUER
09.03. DO ERRA / SILENT PLANET / U.A.
10.03. FR HENRY ROLLINS
12.03. SO LA PEGATINA
13.03. MO GET THE SHOT / THROWN / U.A.
13.03. MO BLACKBERRY SMOKE
14.03. DI APOCALYPTICA & EPICA
15.03. MI IGORRR / AMENRA / U.A.
16.03. DO MARATHONMANN
19.03. SO CULT OF LUNA &

RUSSIAN CIRCLES
23.03. DO THE CAT EMPIRE
28.03. DI UADA / AFKSY
30.03. DO BIRDY
02.04. SO GRAILNIGHTS
11.04. DI TOM ALLAN & THE STRANGEST
12.04. MI WE ARE SCIENTISTS
13.04. DO SHARKTANK
14.04. FR THE HAUNTED YOUTH
19.04. MI LES BIG BYRD
19.04. MI ALPHA WOLF / KING 810 / XILE
21.04. FR THE BABOON SHOW
22.04. SA DONOTS / AKNE KID JOE
23.04. SO DIKKA (KINDERKONZERT)

24.04. MO OVERKILL / HEATHEN U.A.
03.05. MI LA DISPUTE / POOL KIDS
21.05. SO UNTER MEINERM BETT

(KINDERKONZERT)

01.06. DO NICO STANK
10.06. SA TAPEFABRIK FESTIVAL 2023
22.07. SA FEINE SAHNE FISCHFILET

(OPEN AIR)
28.07. FR SDP (OPEN AIR)
06.08. SO HEAVYSAURUS (KINDERKONZERT)

11.08. FR KRAFTKLUB (OPEN AIR)
03.09. SO EROBIQUE (OPEN AIR)
28.09. DO JEREMIAS
14.10. SA DEINE FREUNDE (KINDERKONZERT)

17.10. DI EL HOTZO: MINDSET

Unser komplettes Programm findet ihr unter
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Das schon durch seine schiere Größe beeindru-
ckende Bronze-Relief zeigt eine zeitlose Szene: 
ein Mensch, der aus dem Fenster schaut. Keiner-
lei Abstraktion, stattdessen detaillierte Figura-
tion und illusionistisches Spiel mit Perspektive. 
Sogar eine Spiegelung in der geschlossenen 
Fensterfläche hat der Künstler eingebaut.

Bei längerer Betrachtung fällt jedoch die Bewe-
gung des Fensterguckers auf und es stellt sich die 
Frage: Schaut er raus oder kommt er gerade rein? 
Es ist insbesondere die Hand am Fenster, dieses 
auffällige Detail, welches beim zweiten Blick für 
einen seltsamen Raumeindruck sorgt. Ist der bron
zene Mann vielleicht eigentlich im Begriff, aus sei-
ner monochromen Welt in die unsere zu klettern? 
Fenster sind bemerkenswerte Schnittstellen und mit 
ein wenig magischem Denken ist derlei Fantasti-
sches leicht vorstellbar.

Die Wahl des Künstlers, jenen allgegenwärtigen 
Gegenständen ein Bild in Form dieser Skulptur 
im Stadtraum zu widmen, ist ein wunderbarer 
Kunstgriff. Auf ganz einfache Weise thematisiert 
er so die große Frage nach dem, was drinnen und 
was draußen, was bekannt und unbekannt ist. 
Was zunächst wie der philosophische Anfall eines 

Cannabiskonsumenten anmuten könnte, zeigt 
eine besondere Stärke von Kunst. Sie kann dabei 
helfen, dass Sprache und Denken in Bewegung und 
somit lebendig bleiben. Ohne Spektakel kann sie 
das Allgemeine zum Besonderen transformieren 
und sorgt so für frischen Wind in der Oberstube. 
Und dadurch kann sie schließlich – und in man-
chen Fällen eben auch sprichwörtlich – Fenster in 
andere Welten öffnen. ❉

Kunst im öffentlichen Raum 
Folge 35: Richard Heß, Fenstergucker, 1975  

TEXT: THOMAS GEORG BLANK | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 

Suche und finde

Kunst im öffentlichen Raum 
— 
Kunst findet man nicht nur in Museen und Gale
rien, sondern oft auch im Freien und für jede:n 
sichtbar. Manche Werke sind schon seit Jahr-
hunderten ein Teil des Stadtbildes, andere zieren 
es nur kurz. In Darmstadt haben einige Fügungen 
des Schicksals dafür gesorgt, dass es besonders 
viele Kunstwerke im öffentlichen Raum gibt. Ohne 
die schützenden Laborbedingungen eines White 
Cube gehen sie allerdings schnell unter. Dabei 
können gerade diese stillen Zeitgenossen unsere 
Wahrnehmung des Stadtraumes verändern und 
unser Verständnis von Welt herausfordern. Eine 
Einladung zum Fantasieren. 
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Individuelle Gärten, fachgerecht
geplant und umgesetzt –

Nach diesem Motto planen,
erschaffen und pflegen wir seit

mehr als 10 Jahren Gärten im Raum
Darmstadt und Umgebung.

Gemeinsam mit unseren Kunden
entwickeln wir ganzheitliche und
stimmige Konzepte und setzen

diese zuverlässig, fachgerecht und
zielorientiert um.

www.volz-gartengestaltung.de
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Weltenbummler Martin Klauka reist ohne zu fliegen, nur mit dem Motorrad 
um den Globus – fünf Jahre lang immer an Bord: seine Katze Mogli

TEXT: MAYA-K. SCHULZ | FOTO: MARTIN KLAUKA

EINMAL MIT DER  
KATZE VON PAKISTAN  

BIS DARMSTADT

Auch bei ihrem Besuch in Darmstadt Anfang 
Dezember 2022 waren sie ein ungewöhnlicher 
Anblick: Martin Klauka und seine Katze Mogli, 
die ihm nicht von der Seite weicht – auch nicht, 
wenn er Motorrad fährt. Denn Martin, der ur-
sprünglich aus Rosenheim und ganz ursprüng-
lich aus Brandenburg stammt, ist immer mit 
seiner Katze unterwegs. Rund um den Globus. 
Seit fünf Jahren.

Als er Mogli als kleines, halb verhungertes Kätz-
chen 2017 auf der Straße findet, ist er bereits in 
Aufbruchsstimmung. Denn nur kurze Zeit später 
soll es mit seinem Motorrad auf große Weltreise 
gehen. Und schnell ist klar: Mogli muss mit. Das 

kleine Kätzchen erholt sich dank Martins für-
sorglicher Pflege sehr schnell. Für seine Weltreise 
gibt Martin den Job in einer Spedition auf. „Ich 
habe das sichere Leben hinter mir gelassen, eine 
schöne Wohnung und den Job – das aufzugeben, 
war natürlich ein schwieriger Schritt“, erinnert er 
sich, „aber gleichzeitig wollte ich halt unbedingt 
raus, die Welt sehen, mehr über sie lernen. Diesem 
Gefühl nicht nachzugeben, wäre, glaube ich, noch 
schwieriger gewesen.“

Mit nur zwei Jahren hat die kleine Mogli bereits 
16 Länder bereist und zusammen mit Martin mehr 
als 30.000 Kilometer auf dem Motorrad zurückge-
legt. Tausende Menschen verfolgen die Abenteuer 
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von „Motomogli“ täglich auf Instagram (im Januar 
2023 sind es 56.700 Follower). „Mir liegt nicht viel 
daran, berühmt zu sein“, sagt Martin, „aber ich 
habe eben nach einem alternativen Lebensweg 
gesucht. Und unsere Reise auf Instagram zu doku-
mentieren und zu teilen, war das, was sich einfach 
für mich ergeben hat.“ Über die Plattform wird ein 
Verlag auf die beiden Globetrotter aufmerksam, 
zeigt Interesse an einer Veröffentlichung. Das Re-
sultat aus diesem Kontakt – Martins Buch „Einmal 
mit der Katze um die halbe Welt“ – entsteht im 
Laufe mehrerer intensiver Arbeitsmonate in einer 
Hütte in Indien sowie einem Hotel in Nepal. Mit 
dem Verkauf des Buches kann Martin sich die 
Weiterreise finanzieren.

Erstaunte Blicke
Beinahe überall reagieren die Menschen mit Er-
staunen auf das ungewöhnliche Duo, nicht immer 
mit Begeisterung. „Auf der Balkanhalbinsel moch-
ten die Menschen Mogli nicht besonders. Da wurde 
ich ein paar Mal wegen Mogli aus Geschäften 
und Restaurants hinausgeworfen. Im Iran hatten 
ziemlich viele Menschen sogar Angst vor ihr, weil 
Katzen in der iranischen Kultur als Haustiere nicht 
so verankert sind – das hat mich sehr überrascht“, 
erinnert sich Martin.

Ihre fünfjährige Motorradreise ist für beide aber 
dennoch eine riesige Bereicherung: „Wenn man 
reist, trifft man so viele Menschen mit anderen 
Perspektiven und kann das, was vermeintlich 
üblich ist, und auch seinen eigenen Lebensweg, 
hinterfragen“, hat Martin erkannt. „Unterwegs 
habe ich gelernt, dass es auch in der Wüste ir-
gendwie weitergeht. Und dass diese böse Welt, vor 
der man ja so Angst hat, weil man sie nicht kennt, 
eigentlich wirklich cool ist und die Menschen 
herzlich und gut.“

Viele graue Haare aus Sorge um die Katze
Davor, dass Mogli während der Fahrt von seinem 
Motorrad springen könnte, hatte er keine Angst. 
Aber darüber, dass sie weglaufen könnte, machte 
er sich große Sorgen. „Seit Dubai hat Mogli einen 
Tracker. Der ist schon mal eine große Hilfe, ganz 
weg sind die Sorgen dennoch nie. Aber ich muss 
Mogli frei herumlaufen lassen, damit sie glücklich 
ist, das fordert sie auch ein. Wenn sie sich auf 
der Reise mal vor Hunden erschrocken hat und 
weggelaufen ist, oder als die Möglichkeit bestand, 
dass sie von einem Leoparden gefressen werden 
könnte – da sind mir viele Haare vor Sorgen grau 
geworden.“ Dennoch treibt die Neugier Martin 
weiter: „Wenn man auf einmal – ohne dass man in 

ein Flugzeug gestiegen ist – im Iran Kamele sieht, 
oder die ersten Affen in Pakistan, dann ist das 
etwas ganz Besonderes. Dann weiß man, dass man 
wirklich weit gefahren ist.“

Nach über fünf Jahren Weltreise, ein paar Motor-
radpannen und einem veröffentlichten Buch sind 
die beiden nun zurück in heimatlichen Gefilden.  
Neben der fälligen Steuererklärung sowie anste-
henden Interviews und Fernsehauftritten haben 
Freunde und Familie sehnlich auf einen Besuch 
gewartet. „In Deutschland zu sein, war erst mal 
ganz schön komisch: einerseits vertraut und 
andererseits so fremd. All das, was ich auf Reisen 
täglich bedenken muss – wo ich schlafe, ob ich 
das Wasser trinken kann und wie ich das Motor-
rad belade –, fällt hier weg.“ In Darmstadt besucht 
Martin einen Freund, den er vor über einem Jahr in 
Indien kennengelernt hat und den es danach nach 
Darmstadt verschlagen hat. Die beiden gehen auf 
den Weihnachtsmarkt, schauen sich den Wald-
kunstpfad am Böllenfalltor an und spielen Schach. 
„In Indien hat mein Freund mich bitter besiegt, in 
Darmstadt hatte ich meine Revanche“, berich-
tet Martin zufrieden. Dass er als Buchautor und 
kleine Berühmtheit von seiner Reise zurückkeh-
ren würde, hat der mittlerweile 36-Jährige nicht 
erwartet. Auch Mogli hat ihre Anpassungsfähigkeit 
einmal mehr bewiesen und sich problemlos in die 
Rolle des Fernsehstars eingefügt, als die beiden 
dem ZDF ein Interview geben. Auch Martin war nur 
„mittelmäßig aufgeregt“. Denn: „Ich hab ja nichts, 
was ich mir merken muss. Ich muss keine Show 
machen, sondern einfach so sein, wie ich bin.“

In ein paar Monaten wollen Martin und Mogli wie-
der los. Das Ziel: Indien. Ein zweites Buch wartet 
darauf, geschrieben zu werden. „In Indien schreibt 
es sich einfach besser, da habe ich den Kopf freier 
und kann es mir auch eher leisten, für ein paar 
Monate nichts anderes zu tun, als zu schreiben“, 
sagt Martin.

Das P wünscht allzeit gute Fahrt und immer eine 
Hand breit Straße unter dem Reifen! ❉

instagram.com/motomogli

Supportet Martin und Mogli!
—
Wer die beiden Motorrad-Globetrotter unter-
stützen oder Martins Buch lesen möchte, wird 
online auf motomogli.com fündig.
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„Darmstadt, wie wär's ... ?!“, Folge 3: 
 ... mit Dritten Orten statt Un-Orten

TEXT: ANNA GROOS + TOBIAS REITZ  

ILLUSTRATION: DANIEL WIESEN
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Anschnallen, wir reisen in die Zukunft und den-
ken Darmstadt nachhaltiger, sozialer und kreati-
ver. Das P zeigt, was geht und vor allem: dass es 
geht! Denn was in Darmstadt noch Zukunftsmu-
sik ist, ist andernorts längst Gegenwart.

I) Der Un-Ort: Vom Parkplatz zum Potenzialplatz
Lasst uns mal träumen: Es ist Sommer 2023, wir 
stehen auf dem Darmstädter Messplatz. Wo im 
Herbst 2022 noch Bauzäune standen, flanieren 
jetzt Menschen durch eine bunte Ansammlung 
von Containern und Hochbeeten, lümmeln unter 
Sonnenschirmen und spielen Federball. Der riesige 
Messplatz wurde schlau unterteilt und verschie-
denen Darmstädter Initiativen und Vereinen 
zur Zwischennutzung überlassen. Ganz vorne 
entwickelt Transition Town einen Stadtgarten mit 
hitzeresistenten, wassersparenden Pflanzen. Wei-
ter hinten hat das Team vom Osthang eine neue 
Bleibe für Kultur und Partys gefunden. An den 
Rändern stehen Buden mit Nachbarschaftswerk-
statt, Büchertausch-Räumchen und einem kleinen 
Café, das regelmäßig einen Mittagstisch anbietet. 
Auf den Wegen flitzen Kinder mit ihren Fahrrädern 
durch den Verkehrsübungs-Parcours. Endlich hat 
das kulturell vernachlässigte Bürgerpark-Quartier 
einen Ort, an dem Nachbar:innen sich begegnen 
können. Klingt gut? Finden wir auch. Und diese 
Szene ist gar nicht mal so utopisch.

Wir erinnern uns. Ab 2025 soll auf dem 50.000 
Quadratmeter großen Messplatz ein neues, nach-
haltig geplantes Wohngebiet entstehen. Dafür 
ging das Areal im Sommer 2022 in den Besitz der 
Bauverein AG über. Seitdem ist der Platz, auf dem 
Darmstadt Frühjahrs- und Herbstmess' – sowie 
zweimal das Endlich Open Air – feierte und das 
Martinsviertel die Autos abstellte, eingezäunt.

Ob der Zeitplan angesichts des Mangels an 
Mensch und Material sowie steigenden Baukosten 
zu halten ist – abwarten. Doch selbst wenn: Drei 
Jahre sind eine lange Bauzaunzeit. Und 50.000 
Quadratmeter eine große ungenutzte Fläche.

II) Der Dritte Ort: Freiherrs Garten in Wiesbaden
In Wiesbaden ging man mit einem großen Platz ganz 
anders um. Statt Bauzaunfläche hat ein kleiner Ver-
ein einen Ort für Kunst, Kultur und Jugendarbeit > 

Dritte Orte auf Brachflächen
—
Container Collective, München:  
Das Münchner Werksviertel – einst Heimat der 
„Pfanni“-Produktion, dann Europas größtes 
Kultur- und Club-Areal, heute Kreativ- und 
Innovationsstandort. Von 2017 bis 2021 bot 
das Container Collective in 39 ausgemusterten 
Schiffscontainern Platz für Cafés, Bars, Mode- 
und Musiklabels. Ein Ort der Begegnung und 
des Zusammenlebens, ausgezeichnet mit dem 
Sonderpreis für Baukultur. werksviertel-mitte.de/ 
construction/container-collective

Waller Mitte, Bremen: Ebenfalls preisgekrönt 
ist die Waller Mitte in Bremen. Der ehemalige 
Sportplatz sollte bebaut werden, doch eine Bür-
gerinitiative und der Verein Waller Mitte wehrten 
sich – mit Erfolg! Bebaut ist der Platz nur am 
Rand – und zwar von Wohngruppen, die sich 
für den Platz einbringen. Die restliche Fläche 
ist frei zugänglich. Eine grüne Oase inmitten 
des Viertels, die Menschen vernetzt und ihre 
Lebensqualität steigert. Feste und Flohmärkte, 
ein spendenbasiertes Café, Volleyball- und 
Boule-Gruppen, Urban Gardening, Spielange-
bote und einiges mehr – alles selbstorganisiert 
von den Menschen des Viertels. waller-mitte.de

Stadionbrache, Zürich: Auf dem Areal Stadi-
onbrache Hardturm soll eines Tages die neue 
Arena des FC Zürich stehen. Genauer gesagt 
sollte sie längst stehen. Doch der Bau verzögert 
sich aus politischen und juristischen Gründen 
Jahr um Jahr. Seit 2011 stellt die Stadt Zürich 
das Gelände dem Verein Stadionbrache zur 
Verfügung – für eine „quartierverträgliche, 
nichtkommerzielle Zwischennutzung“. Und es 
scheint, als könnten Hühnerstall, Pizzaofen, 
Community-Gärten, Naturkindergarten, Skate
park und vieles mehr noch einige Jahre am 
Hardturm bleiben. stadionbrache.ch

Architects for Future
—
Interessiert an nachhaltiger Stadtentwicklung? 
Die Darmstädter Ortsgruppe der Architects for 
Future trifft sich alle zwei Wochen und organi-
siert spannende Aktionen und Veranstaltungen 
zum Thema. Einfach melden unter  
instagram.com/architects4future_da



Anna und Tobi haben Lust auf Stadt 
mit Zukunft!
—
Wir sind Anna Groos und Tobias Reitz. Einst 
schrieben wir im P Magazin über unsere 
Küchenexperimente („Iss was!“). Heute ex-
perimentieren wir beruflich wie privat mit der 
Zukunft von Leben und Arbeit. Eines dieser 
Experimente führte uns 2021 ins nordhessi-
sche Homberg (Efze), wo wir mit 20 anderen 
Klein- und Großstädter:innen Co-Living und 
Co-Working auf dem Land testeten. Jetzt sind 
wir zurück in Darmstadt und haben richtig Lust 
auf Stadt mit Zukunft.

auf Zeit geschaffen. Und wurde dafür gerade erst mit 
dem Deutschen Nachbarschaftspreis geehrt.

Wiesbadens Messplatz ist ein Schulhof. Die Freiherr-
vom-Stein-Schule in Wiesbaden-Biebrich wird 2023 
dem Neubau eines Bürgerzentrums weichen. Die Plä-
ne stehen seit einem Magistratsbeschluss 2019 fest. 
Was nicht feststand: Was bis zum Baubeginn mit 
dem riesigen Schulhof passieren sollte. Für Barbara 
Hölschen und ihre Nachbar:innen aus Biebrich war 
klar: Ein zentraler Platz darf nicht so lange brach lie-
gen. „Während Corona war es traurig zu sehen, wie 
das Miteinander im Viertel immer mehr schwindet. 
Wir brauchten wieder einen Ort der Begegnung.”

Auf dem Schulhof sollte ein Platz für das nachbar-
schaftliche Miteinander entstehen – immer offen 
für alle. Mit kostenlosen Angeboten und ohne 
Konsumzwang. Ein Ort, an dem sich die Bewoh-
ner:innen des Quartiers ungezwungen aufhalten 
und einbringen können. Barbara Hölschen ist 
sicher: „Ein Ort ist nur dann wirklich offen für 
alle, wenn ich nichts konsumieren muss und mich 
trotzdem dort aufhalten kann.” Die Idee des „Frei-
herrs Garten” wurde geboren.

Barbara und ihre Nachbar:innen gründeten einen 
Verein und das städtische Schulamt vermietete 
den Schulhof zeitlich begrenzt ohne Gegenleis-
tung an die Ehrenamtlichen.

Schnell eignete sich die Nachbarschaft den Ort an: 
Sie bemalten den grauen Betonboden in bunten 
Farben, bauten Bühne, Bar und Sitzgelegenheiten, 
stellten Hochbeete auf, die von Kindergartengrup-
pen gepflegt werden und luden Graffiti-Künstler:in-
nen ein, sich im Freiherrs Garten zu verewigen.

Nach und nach kam Leben auf den Platz. Anwoh-
ner:innen besuchten das regelmäßige Nach-
barschaftsfrühstück oder am letzten Freitag im 
Monat „BühneFrei Biebrich“ mit lokalen Künst-
ler:innen. Zwischendurch: Flohmärkte, Graffiti- 
Workshops, Konzerte, Sommerfeste der Vereine. 
Und wenn nächste Woche jemand einen Ort für 
einen Kindergeburtstag sucht: Einfach den Schlüs-
sel beim Verein abholen. „Die einzige Bedingung 
ist, dass der Freiherrs Garten auch bei privaten 
Feiern für alle anderen offen bleibt. Und dass hin-
terher aufgeräumt wird, klar”, sagt Barbara.

Das Konzept wirkt: „Im Freiherrs Garten haben sich 
alte Schulfreunde nach 50 Jahren wieder getroffen, 
die nicht wussten, dass sie nur drei Straßen entfernt 
leben. Er ist ein Raum für echte Begegnungen!”

III) Brachflächen für alle
Der Freiherrs Garten ist ein sogenannter „Dritter 
Ort”. Ein Wohnzimmer für die Stadtgesellschaft – 
wo Menschen eine gute Zeit verbringen können, 
ohne etwas bezahlen oder konsumieren zu müs-
sen. Dritte Orte bieten einen Ausgleich zu Familie 
und Beruf und sind in Skandinavien viel öfter Teil 
einer ganzheitlichen Stadtplanung. Oft sind Dritte 
Orte Bibliotheken oder Museen mit gemeinwohl-
orientierter Haltung. Aber auch ohne Dach über 
dem Kopf kann ein Dritter-Ort-Gefühl entstehen – 
anstatt nach Skandinavien müssen wir dafür nur 
rüber zum Osthang radeln.

„Ein Dritter Ort wie der Freiherrs Garten braucht 
drei Dinge”, erklärt Barbara: „Freiraum für Enga-
gierte, Vertrauen von Stadt oder Eigentümer:in-
nen und den Willen, den Ort für möglichst alle 
Menschen so zugänglich wie möglich zu machen.” 
Freiraum und Vertrauen steuerte die Stadt bei, die 
Haltung brachte der Verein mit.

Und wir in Darmstadt? Wo ist unser Schulhof, unser  
Eckplatz, unsere Brachfläche? Oder wird der Mess
platz nun zum Dritten Ort für alle? Die Bauverein AG 
schreibt auf Anfrage des P, man habe sich bereits 
seit Monaten Gedanken über eine Zwischennut-
zung gemacht und prüfe, in welcher Form der Platz 
der Öffentlichkeit weiter für kulturelle Veranstal-
tungen zur Verfügung gestellt werden könne. „Die 
Bauverein AG steht mit einem ,Haupt-Pächter' in 
Kontakt, der die Fläche gerne weiter ,bespielen' be-
ziehungsweise entsprechende Veranstaltungen im 
Rahmen einer Unterverpachtung ermöglichen will. 
Hier soll zeitnah eine Entscheidung fallen“, heißt 
es weiter. Wir drücken die Daumen für den Sommer 
2023 auf dem Messplatz für alle. ❉
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In der Schulstraße 8, wo sich heute das Schuh-
haus Dielmann befindet, erinnert nichts mehr 
an das Textilgeschäft „Strauss & Mayer“, das 
nach „königlicher Ernennung“ feine Stoffe im-
portierte und dessen Inhaber Siegfried May war. 
Trotzdem lässt sich hier – mit einer Geräuschku-
lisse, damals wie heute bestehend aus geschäf-
tigem Treiben der Einkaufenden, klapperndem 
Geschirr und Plaudern der Passant:innen – in-
nehalten und dieser Zeit nachspüren. Einer Zeit, 
in der in so vielen Darmstädter Geschäften auf 
einmal Schilder mit der Aufschrift „Juden un-
erwünscht“ auftauchten. Der Zeit, in der Helga 
May aufwächst. 

Helga May wird am 06. Mai 1921 in Darmstadt 
geboren. Ihre Mutter Anna May-Haas ist eine 
impressionistische Malerin, ihr Vater Siegfried May 
Komponist und Organist in der Synagoge – und er 
betreibt das Geschäft für feine Stoffe in der Schul-
straße. Die Familie gehört der Liberalen Jüdischen 
Gemeinde an, hat enge Verbindungen zum Theater 
und in die Darmstädter Kulturszene. Besonders Va-
ter Siegfried ist beliebt und bekannt wie ein bunter 
Hund: „wegen seines Talents, Witze zu erzählen“, 
wie Helga Jahrzehnte später über ihren Vater 
schreibt. Mit ihren Eltern, ihrer jüngeren Schwester 
Gerda sowie Bertha, der Tante väterlicherseits, lebt 
Helga in einer Wohnung in der Riedeselstraße. 
Anna May-Haas ist nicht gerne in der Küche gese-
hen, häusliche Angelegenheiten übernimmt Tante 
Bertha. Besonders religiös ist die Familie nicht.

Von 1927 bis 1931 besucht Helga die Grundschule 
(damals: Hermannschule, heute: Mornewegschu-
le) anschließend die Viktoriaschule „für höhere 
Töchter“ in der Hochstraße. Das Erstarken der 
Nationalsozialisten bekommen Helga, Gerda 
und die anderen jüdischen Schülerinnen früh zu 
spüren. Sie werden anders behandelt, mit der Zeit 
immer mehr ausgegrenzt. Die Lehrer:innen gehen 
unterschiedlich mit der Machtübernahme um – ihr 
Geschichtslehrer, den Helga in ihrer Autobiografie 

Vergessene Darmstädterinnen,  
Folge 3: Helga Keller  

(geborene May)
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HAMLET, 1948“) + MAYA-K. SCHULZ

P | 20

KALTE TROPFEN, 
DIE IM GESICHT  

PIEKSEN



P | 21

lobend erwähnt, „hat sich bis zum letzten Moment 
davor gedrückt, die Stunde mit ‚Heil Hitler‘ zu 
beginnen.“ Andere sind von Anfang an mit Begeis-
terung dabei. Nach dem schulischen Begrüßungs-
ritual richten sich stets alle Blicke der Klasse auf 
die jüdischen Mitschülerinnen, um zu sehen, wie 
sie reagieren, berichtet Helga. Wenn die Klasse 
herumalbert, sitzen die jüdischen Kinder da und 
wissen nicht, ob sie es wagen sollen, mitzumachen 
oder nicht. Helga, einst eine der besten Schülerin-
nen der Klasse, hält sich immer mehr zurück und 
meldet sich nicht mehr, auch wenn sie die Antwort 
weiß. Die Freundschaft zu ihren zwei besten 
Freundinnen, die nicht jüdisch sind, beendet sie, 
damit diese sich nicht „verpflichtet“ fühlen, die 
Freundschaft zu ihr aufrechtzuerhalten. In dieser 
Zeit erlebt Helga, wie jüdische Menschen am 
Marienplatz dazu gezwungen werden, eine Mauer 
abzuschrubben. Dem Putzwasser ist Salzsäure 
beigemischt, an der sich die Menschen die Hände 
verbrennen.

Da die SA, die paramilitärische Kampforganisation 
der NSDAP, Siegfried Mays Stoffgeschäft be-
wacht und niemanden hineinlässt, ist die Familie 
gezwungen, Mitarbeiterinnen zu entlassen, das 
Geschäft zu verkleinern und an einen neuen, 
weniger zentralen Ort zu verlegen. Doch auch 
am neuen Standort wird im Winter 1934/35 ein 
SA-Mann postiert, der die Kund:innen fotografiert 
und dadurch vertreibt. Immer wieder fällt in diesen 
Jahren das Stichwort „Auswandern“. Für Helga 
ist das unvorstellbar, denn „trotz der schlimmen 
Lage ist es doch noch immer das einzige Heim, 
das man sich vorstellen kann“. Nachdem Helga 
die Freundschaft mit ihren 
Schulfreundinnen beendet hat, 
fühlt sie sich einsam. Sie fängt 
an, „Denkübungen“ zu machen, 
„besonders abends im Bett. 
Ich halte einen Gedanken fest 
und denke dann rückwärts, 
um herauszufinden, wie ich zu 
diesem Gedanken gelangt bin.“ 
Mit 14 Jahren leitet sie einen 
jüdischen Jugendclub, mit dem 
sie Fußball spielt und Ausflüge 
in den Odenwald unternimmt. 
Ein Lichtblick in dieser dunklen 
Zeit ist außerdem der schwedi-
sche Architekturstudent Gunnar 
Henriksson, der bei den Mays 
zur Untermiete wohnt und für 
den Helga heimlich schwärmt.

Das Fahrrad und der Wald als einziger Trost
Über das Jahr 1935 schreibt Helga: „Es wird jetzt 
immer schlimmer. Man bekommt es langsam rich-
tig mit der Angst zu tun. Jeden Abend hört man 
die SA durch die Straßen marschieren und ihre 
antisemitischen Lieder in die Gegend schreien.“ 
Als nun auch noch Gunnar nach Schweden zu-
rückkehrt und sich verlobt, schreibt Helga: „Mein 
einziger Trost bleibt mir mein Fahrrad und der 
Wald. Ich fahre selbst im Regen, denn ich habe ein 
Gummicape, und es macht mir nichts aus, auch 
wenn die kalten Tropfen mich im Gesicht pieksen. 
Der Regen wäscht einen rein.“

Im Frühjahr 1936 werden die jüdischen Kinder und 
auch die jüdischen Lehrerinnen und Lehrer aus 
der Viktoriaschule hinausgeschmissen. Innerhalb 
kürzester Zeit wird in den Räumen der Jüdischen 
Gemeinde eine provisorische Schule aufgebaut, 
die Helga und Gerda von nun an besuchen. Helga 
gefällt es hier, es herrscht eine Art Stimmung der 
Leidensgenossenschaft. „Wir lernen in gemischten 
Klassen, Jungens und Mädchen aus allen Darm-
städter Schulen“, schreibt Helga, „aber alles klappt 
irgendwie, weil wir alle mithelfen.“ Trotzdem muss 
die mittlerweile Fünfzehnjährige sich realistisch 
mit ihrer Zukunft auseinandersetzen: „Wir wissen, 
daß keiner von uns Abitur machen wird. Die große 
Frage ist, was man lernen soll. Es muß ein Beruf 
sein, der einem hilft, im Ausland sein Brot zu 
verdienen.“ Bei dem Maler und Bühnenbildner 
Kurt Kempin nimmt Helga Unterricht im Reklame-
zeichnen. >



Der schauerliche Schall der Stiefel und das Gebrüll 
der Lieder
Im Frühjahr 1937 zieht Helga zu ihrem Onkel 
und ihrer Tante nach Berlin, um sich dort an der 
Kunstschule, die von der Reichsvertretung Deut-
scher Juden gegründet wurde, weiter auszubilden. 
In den Sommerferien besucht sie ihre Eltern in 
Darmstadt. Über diesen Besuch hält sie fest: „Hier 
in der kleineren Stadt fühlt man Hitler mehr als in 
Berlin. Das Schauerlichste für mich ist der Schall 
der Stiefel, wenn die SA-Männer abends durch die 
Straßen marschieren, und das Gebrüll der Lieder, 
die sie wie Hunde in die Luft bellen.“ Tante Bertha 
ist sehr interessiert an Politik, liest viel Zeitung 
und hört gerne Radio, was immer häufiger zum 
Streit mit Vater Siegfried führt, da er der Meinung 
ist, „sich den Schreihals nicht in seinem eigenen 
Haus anhören“ zu müssen.

Die Auswanderungsbemühungen der Familie 
werden immer konkreter. Doch im Herbst 1938 
wird Siegfried May von der SA festgenommen und 

in das Konzentrationslager Buchenwald gebracht. 
Helga erlebt die Reichspogromnacht in Berlin und 
hat große Sehnsucht nach ihrer Familie. Aus dem 
Konzentrationslager werden nur die Menschen ent-
lassen, die nachweisen können, dass sie die Mög-
lichkeit haben, in Kürze auszuwandern. Aus diesem 
Grund kaufen sich viele Familien teure Karten für 
Schiffe nach Hongkong oder Südamerika, doch die 
Mays können es sich nicht leisten. Durch einen 
Cousin der Mutter gelingt es 1939 schließlich, eine 
Auswanderung nach England zu organisieren und 
Vater Siegfried damit nach einigen Wochen aus 
dem Konzentrationslager herauszuholen. Helga, 
Gerda und ihren Eltern gelingt es, nach England 
auszuwandern. Helgas Tante Bertha, deren Stolper-
stein noch heute in der Riedeselstraße zu finden 
ist, wird 1942 in Theresienstadt ermordet, Helgas 
Onkel und Tante aus Berlin „in Deutschland“.

Der Versuch, den „Datterich“ ins Englische zu über-
setzen
Doch Helgas Leben geht weiter. „Mein Glas scheint 
immer halb voll gewesen zu sein“, resümiert sie 
später über ihr Leben. In der ersten Zeit in London 
versucht sie, durch Putzen Geld zu verdienen, hat 
nach eigenen Aussagen darin jedoch kein großes 
Talent. Auch ihre Eltern stehen wieder ganz am 
Anfang: Siegfried May ist bereits 59 und Anna 
May-Haas 52 Jahre alt, als sie in London ankom-
men und eine neue Sprache lernen müssen. Sehn-
sucht nach seiner Heimat und Kultur treiben Sieg-
fried May sogar zum Versuch, den „Datterich“ ins 
Englische zu übersetzen, während Anna May-Haas 
ihre Malerkarriere fortsetzt. Endlich tragen Helgas 
Fähigkeiten im Reklamezeichnen Früchte: Noch 
während des Krieges erhält sie an der Londoner 
Kunstschule eine Ausbildung zur Animatorin und 
wechselt dann das Fach, um Cutterin bei Spielfil-



men zu werden. In den folgenden Jahren schnei-
det sie den oscarprämierten Laurence-Olivier-Film 
„Hamlet“ sowie „Richard III.“. Außerdem lernt sie 
die Sekretärin des strengen Hollywood-Regisseurs 
Otto Preminger kennen. Obwohl diese Helga davor 
warnt, sich bei Preminger vorzustellen, da dieser 
Frauen „beim Film“ und besonders im Schnitt 
grundsätzlich hasse, gelingt es Helga, ihn von sich 
zu überzeugen. Über einen Witz, den sie macht, 
„hat er schrecklich gelacht, und ich glaube, da 
war das Eis gebrochen. Ich glaube, nur deshalb“, 
erinnert sich Helga später.

Glücklich und erfolgreich in Tel Aviv
Nach dem Krieg wieder nach Deutschland zu 
gehen, darüber denkt Helga nicht nach, dafür 
sind die Erinnerungen zu schmerzhaft. In den 
1950er-Jahren sterben Siegfried May und Anna 
May-Haas. Während Schwester Gerda nach New 
York auswandert, siedelt Helga, die nach einer 
Hochzeit nun nicht mehr May, sondern Cranston 
heißt, 1958 mit fast 40 Jahren nach Israel über. Die 
Entscheidung fällt ihr nicht leicht, aber die Wärme 
und Einfachheit der deutschen Emigrant:innen, 
die sie schon auf vorherigen Reisen in Tel Aviv 
kennengelernt hat, ziehen sie an. Sie arbeitet als 
Kurzfilmregisseurin, begründet als Dozentin an der 
Universität Tel Aviv den Fachbereich Medienpäda-
gogik, schreibt mehrere Lehrbücher über Filmthe-
orie und -ästhetik und hat einen großen Einfluss 
auf die Entwicklung der israelischen Filmbranche. 
In Israel lernt sie außerdem den Jazz-Saxofonisten 
Mel Keller kennen, heiratet ihn und adoptiert eine 
Tochter.

Darmstadt hatte Helga nach ihrer Auswanderung 
nie mehr besuchen wollen. Doch ihre Autobiografie 
„Farbig in Moll“, in der sie von ihrer Kindheit und 
frühen Jugend in Darmstadt erzählt, bringen sie 
wieder in Kontakt mit ihrer einstigen Heimat. „Ich 
begegne der Stadt mit gemischten Gefühlen. Es 
lebten und leben so viele liebe Menschen hier. Es 
ist für mich unmöglich zu begreifen, dass diese 
Menschen mich plötzlich ausgestoßen hatten“, 
sagt Helga bei einem Besuch. 2010 reist der Darm-
städter Filmemacher Christian Gropper zu Helga 
nach Tel Aviv, um ein Interview mit ihr für die Ge-
denkstätte der Liberalen Synagoge in Darmstadt 
aufzunehmen. „Das war eine sehr wache und 
imponierende Begegnung“, erinnert sich Gropper, 
„wir haben sehr lange, emotionale Gespräche 
geführt. Sie war allerdings besorgt, dass man sie 
durch den Film als alte Frau in Erinnerung behal-
ten könnte, und nicht als das junge Mädchen, das 
sie in ihrem Buch ist.“

Kunst als Mittel des Widerstands gegen die Düsternis 
des Lebens
2013 stirbt Helga Keller im Alter von 91 Jahren 
in ihrer israelischen Heimat. Wer Helga ganz 
besonders gut in Erinnerung hat, ist die Kunst-
historikerin Karen Fiss, die im Herbst 2022 aus 
den USA, wo sie eigentlich lebt, nach Darmstadt 
gekommen ist, um mehr über das Leben ihrer 
Großeltern, ihrer Mutter Gerda und ihrer Tante 
Helga herauszufinden. „Als Kind habe ich meine 
Tante nicht so oft gesehen“, erzählt sie, „aber als 
ich erwachsen wurde, stand ich ihr sehr nahe und 
sie war beinahe eine Art ‚Ersatzmutter‘ für mich, 
weil meine Mutter recht früh gestorben ist. Meine 
Tante war extrem charismatisch, wissbegierig und 
...“ – Karen schmunzelt – „... sehr selbstbewusst. 

Sie hatte sehr intensive, graublaue Augen und eine 
wunderschöne Stimme, die der meiner Mutter sehr 
ähnlich war.“ Die beiden Schwestern Helga und 
Gerda sprechen im späteren Leben hauptsächlich 
Englisch miteinander, erinnert sich Karen. Nur 
manchmal, wenn sich eine Redewendung nicht 
übersetzen lässt, wechseln sie ins Deutsche. Die 
Geschichte der Familie May ist eine beeindrucken-
de. „Kreativität war ihr Umgang mit der Dunkel-
heit“, meint Karen, „Kunst ihr Widerstand gegen 
die Düsternis des Lebens.“

In der Riedeselstraße 21 steht mittlerweile ein 
anderes Haus. Im Garten schwankt eine große 
Tanne im Wind. Ob sie wohl schon da stand, als 
Siegfried May 1938 hier festgenommen wurde? 
„Mit dem Gefühl des Andersseins habe ich von 
Kind auf gelebt, es ist ein Teil von mir geworden. 
Das ist die Erbschaft der Hitlerjahre, das ist meine 
psychische und seelische Behinderung, aus der ich 
niemals herausgewachsen bin“, schreibt Helga in 
ihrer Autobiografie. An einer Regenrinne am Haus 
in der Riedeselstraße klebt ein „Kein Mensch ist 
illegal“-Sticker. ❉
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»DEUTSCHROCK,  
KRITISCH, MIT 
ZEIGEFINGER!«
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Die Frage nach dem Namen 
wird diesmal gleich als Erstes 
geklärt: Nein, die vielköpfige 
Kapelle, die seit über 20 Jahren 
auf hessischen Bühnen alles 
wild durcheinander covert, was 
Groove und Unterhaltungs-
wert hat, heißt nicht „Maladd 
dans la tête“ – und hieß auch 
niemals so. Wenn doch, dann 
stand's falsch auf dem Plakat. 
Denn trotz aller Gallophilie der 
Bandmitglieder Nouki Ehlers, 
Ina Oschmann, Gyso Hilger, 
Steffen Stütz, Philipp Ritt-
mannsperger, Wolfgang Ritter, 
Deniz Atalas, Moritz Mainusch 
und Matthias Demmer ist 
„maladd“ ja ein hessischer 
Ausdruck, man ist also „krank 
IM Kopp“ und net „DANS LE 
Kopp“. Wäre das also geklärt. 
Und damit machen sich Nouki, 
Ina und Steffen auf dem 
P-Sofa bereit für einen Ritt, 
der quer durch die Bandge-
schichte führt – mit beson-
derem Schwerpunkt auf ihr 
Fußballalbum „Lilien Lieder“, 
das sie zusammen mit der Fan- 
und Förderabteilung des SV 
Darmstadt 98 aufgenommen 
und rausgebracht haben.

 Klaus Lage „Lass Dir Zeit“ 
Die neue Single des Mannes, der 
die Deutschrockhörer der Achtziger 
tausendmal berührt hat ...
Steffen: Element Of Crime?
Nouki: Ach ... Hm ... Reichel?
Steffen: Stoppok?
Nee ... fast die gleiche Generation, 
vielleicht noch ein bisschen älter.
S: Klaus Lage!
Genau. Ich wollte mal gucken, ob 
Ihr von den Künstler:innen, die Ihr co-
vert, mehr als ein Lied kennt ... [Mal-
add bringen regelmäßig Klaus Lages 
Schimanski-Soundtrack-Kracher 

„Faust auf Faust“ auf die Bühne]
S: Klar – „Monopoly“ kennen wir 
auch noch. Das wollten wir auch 
mal covern.
Hm ... und warum kam es nicht 
dazu – trotz des Lilien-Bezugs 
[Trainer Torsten Lieberknecht hat 
den SVD in einer Pressekonferenz 
mal frei nach Klaus Lages Song 
als „Randfiguren in einem schönen 
Spiel“, nämlich dem Aufstiegs-
rennen in die erste Bundesliga, 
bezeichnet]?
N: Ich fand den Refrain einfach 
schlecht. Aber „Faust auf Faust“ ist 
einfach sensationell gut. Wenn ich 
mal irgendwann 'ne Deutschrock-
band hab', nenn' ich die „Randfi-
guren“. Deutschrock, kritisch, mit 
Zeigefinger! Und überhaupt: Der 
Steffen tut hier so, als hätte er den 
Sänger mühevoll erraten, dabei hat 
der doch die Single zu Hause liegen!
S: Genau – auf Vinyl ...
N: ... mit Autogramm und Widmung!
Ina: Zum Thema „Vorbereitung“: 
Ich hab' heut Morgen noch extra 
das neue Album von Roland Kaiser 
durchgehört. Man hat mir gesagt, 
es sei ein Konzeptalbum über 
Polyamorie ... und in der Tat: Wenn 
man die Songs so hört ...

 Grauzone „Ich lieb' sie“ 
Wir bleiben in den Achtzigern, bei 
einem zu Herzen gehenden Song 
der eigenwilligen und kurzlebigen 
Schweizer Post-Punker.
S: Das ist der TR-808.
Hey ... Es geht nicht um den Drum-
computer!
N: Könnte was von Gerald Wrede 
sein [eigenwilliger und langlebiger 
Darmstädter Post-Punker], aber 
dann wär's nicht so aufgeräumt, 
sondern es gäb' jetzt schon 16 an-
dere Geräusche zu hören. [lacht.]
I: Klingt wie „Eisbär“!
N: Ja, Grauzone! Das sind lauter 

Hörspiel mit Maladd in de tête
MUSIKAUSWAHL + TEXT + FOTO: MATHIAS HILL

Songs von Bands, die wir gecovert 
haben.
Richtig! Wie seid Ihr denn auf das 
Covern von „Eisbär“ gekommen?
N: Ich bin ja darauf gekommen, 
weil wir zu Simian Mobile Disco vs. 
Justice „We Are Your Friends“ und 
„Rocker“ von Alter Ego ein Medley 
gemacht haben und die „Eis-
bär“-Akkorde auf Letzteres passen 
... na ja ... fast!

 Simian „Never Be Alone” 
Womit wir fast beim Thema wären: 
2002 spielte James Ford, der heutige 
Hausproduzent der Arctic Monkeys, 
noch Schlagzeug in einer Art-Rock-
Band – aber nicht lange ...
N: Das ist es doch ... hmmm ... 
Simian Mobile Disco.
Nicht ganz. Das hier das Original.
N: Ach genau – ohne Disco. Nur 
Simian Mobile.
Nur Simian, auch ohne Mobile. Die 
Band hat in den frühen 2000ern 
so einen Art-Rock-Psych-Sound 
gespielt, war damit aber nur mäßig 
erfolgreich und hat sich dann bald 
aufgelöst. Zwei ihrer Mitglieder 
haben aber als Fun-DJ-Projekt die 
„Mobile Disco“ erfunden, waren 
damit viel erfolgreicher, haben sich 
selbstständig gemacht und mit den 
Franzosen von Justice kollaboriert.
N: Aber dieser krasse Bass, der bei 
der Justice-Version gespielt wird 
... ist der auf den Tasten gespielt, 
Steffen?
S: Ja, möglicherweise.
N: Überhaupt, diese ganzen 
Ed-Banger-Sachen [Ed Banger 
war ein French-House-Label, das 
vor allem in den mittleren 2000ern 
extrem angesagt war] aus dieser 
Zeit sind geil! Mir ist auch das 
Konzert von Mr. Oizo im 603qm in 
bester Erinnerung.  
>
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 Nino Ferrer  
 „Le telefon (version allemande)“ 
Nino Ferrer, dessen Songs Maladd 
immer wieder gerne spielen, war 
ein französischer Beat-Sänger 
italienischer Abstammung, sang 
seine Telefon-Single 1967 auch auf 
Deutsch und ist einer der wenigen, 
deren bürgerlicher Name eigentlich 
noch geiler als der Künstlername 
ist. Wer hieße nicht gerne Nino 
Agostino Arturo Mario Ferrari?
N: Das klingt nach Nino Ferrer ... 
„Le telefon“ ... aber Moment mal, 
das ist ja ... auf Deutsch!
Ja, da gibt es einiges. Es gibt auch 
sein „Les Cornichons“ auf Deutsch.
N: Das kann nicht sein! ... Das Origi-
nal auf Französisch hab ich mal auf 
HR4 gehört – keine Ahnung warum, 
wahrscheinlich war das der einzige 
Sender, den ich reinbekommen hab. 
Nino Ferrer ist ja, wie auch Jacques 
Dutronc, ein Spaßding. In seinem 
Song „Mirza“ geht es zum Beispiel 
um seinen Hund. Mirza ist ja ein ty-
pischer Hundename. Und damals in 
den Sechzigern auf einer Promiparty 
von Brigitte Bardot oder so war der 
verloren gegangen und Ferrer wollte 
einfach nur einen Ausruf über die 
Anlage machen: „Wo ist denn der 
Hund?“ Und so entstand ein Hit. Ich 
hab ein Autogramm von ihm, das 
er meinem Onkel gegeben hat. Der 
war Schlagzeuger in diversen Beat 
Bands in Frankreich und sie haben 
damals teilweise auf den gleichen 
Veranstaltungen gespielt. Über 
meine Familie und über die „French 
Cuts“-Sampler [eine Samplerreihe 
mit heißen französischen Beat- 
Stücken, die um die Jahrtausend-
wende in München veröffentlicht 
wurde] hat mich dieser Sound so 
geflasht. Ferrer hat einen großen 
Schatz an Musik hinterlassen und 
die Texte sind auch alle sehr witzig. 
Zum Beispiel „Les Cornichons“ ... 
da wird aufgezählt, was man alles 
einpackt fürs Picknick. Und am 
Ende hat man den Regenschirm 
vergessen und alles wird wieder 
eingepackt. Im Grunde ist das ein 
Kinderlied.

I: Cornichons und Senf – das gibt's 
nur bei stilechten französischen 
Picknicks.
N: Beim hessischen würden der 
Handkäs' und die vergessene 
Musik den Großteil des Textes 
ausmachen.

 Jochen Distelmeyer  
 „Toxic“ 
2006 kam der ehemalige Blum-
feld-Sänger auf die Idee, ein 
Coveralbum aufzunehmen und 
Britneys „Toxic“ draufzupacken. 
Klingt etwas anders als die Mal-
add-Version ...
I: Das ist Jochen Distelmeyer mit ... 
äh ... „Toxic“! Das Album, auf dem 
das drauf ist, kenn' ich. Blumfeld 
ist auch eine der Bands, die ich mit 
am meisten gesehen habe – das 
war in den Neunzigern in Marburg 
aber auch kein Problem ...
N: Aber das ist ne richtig gute 
Coverversion, ...
... weil?
N: ... weil es einen ganz eigenen 
Vibe hat und eine eigene Stimmung 
verbreitet.
I: Ja, er strahlt inzwischen auch so 
'ne Freude an der Musik aus. Das 
hat er früher nicht so, da war das 
eher so ... [guckt verkniffen]
Das Album ist jetzt auch schon 
sechs Jahre alt, der hat sich ganz 
schön rar gemacht.
N: Ist auch gut so [hüstel]. Aber 
das hier ist gut. Das zeigt auch, 
dass der Song allein schon über 
seine Akkorde und seinen Text 
funktioniert.

 The Melodians  
 „Rivers Of Babylon“ 
Eins der „Lilien Lieder“ handelt 
davon, wie in der Oberliga Hessen 
gekämpft und gesiegt wurde. Bei 
den Melodians hatten die „Rivers 
Of Babylon“ 1970 noch einen bibli-
schen Bezug.
Ina [singt]: „Ich werd' Dich nie 
vergessen ... Oberliga Hessen!“
N: Das ist das Original. Frank Fa-
rian [Mastermind hinter Boney M] 
hat das ja auch nur gecovert.
S: Ist das nicht ein altes Traditi-
onal?
Nein, das ist von The Melodians, ei-
ner jamaikanischen Reggae-Grup-
pe. Übrigens, um auf den Fußball-
bezug im Text Eurer Version zu 
kommen: Weder Buchonia Flieden 
noch Eintracht Wald-Michelbach 
haben derzeit eine Vereinshymne ...
N: ... aber dafür spielt jetzt Wat-
tenscheid 09 wieder!
S: Und Buchonia Flieden ist ja wohl 
in jeder Top Ten der schönsten 
Fußballverein-Namen vertreten.
Ina [seufzt]: Ach, was ist nur aus 
diesem Song geworden ...
Wart Ihr eigentlich bei der Song
auswahl für „Lilien Lieder“ be
teiligt?
N: Nein, das haben die Ultras 
ausgesucht. Aber zwei Songs sind 
nicht draufgekommen: Einer wäre 
nur mit Trompete und Percussion 
gewesen. Und der andere war 
das mit dieser unsäglich hohen 
Stimme „Blau-weißeehee Lilien auf 
grühhüünem Feld“. Viele gucken 
sich die Fußball-Gesänge der 
englischen Fans auf Youtube an 
und denken, sie können das auch. 
Aber das ist meistens nicht so. Die 
englischen Fans, die können alle 
richtig singen: „Luis Suárez, your 
teeth are offside“ ...!

»Cornichons und 
Senf – das gibt’s 
nur bei stilechten  
französischen 
Picknicks.«
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 Don Fardon  
 „Belfast Boy“ 
1970 setzte der englische Popstar 
Don Fardon einem der besten 
englischen Fußballer aller Zeiten 
ein Denkmal.
Nouki [beim Einsetzen des fetten 
Synthie-Basses]: Was ist denn das 
Schönes?
S: Klingt ein bisschen nach Man-
fred Mann ... Cooler Moog!
Nouki [nach dem Hören des Ref-
rains „Georgie, Georgie, they call 
you the Belfast Boy“]: Ist das über 
George Best?
Ja, das ist „Belfast Boy“ von Don 
Fardon. Bei Fardon war es Best, bei 
Euch war es Sandro Sirigu: Wann 
hat ein Fußballer es verdient, sei-
nen eigenen Song zu bekommen?
S: Wenn er Weltfußballer ist – 
Karl-Heinz Rummenigge zum 
Beispiel!
N: Nein. Weltfußballer gibt es 
erst seit 1990 [1991, um genau 
zu sein]. Der Titel ist eher so ein 
Marketing-Ding. Nein, die Treue ist 
das Entscheidende ... bei Sandro 
Sirigu ist es zum Beispiel so, dass 
er zu seiner Zeit der Spieler war, 
der am längsten bei den Lilien war. 
Mal spielte er, mal saß er lange auf 
der Bank, da gönnte man ihm jeden 
Einsatz.
S: Aber Charlie Körbel war immer 
nur bei der Eintracht und hat kei-
nen Song gekriegt.
N: Da sieht man mal – undankba-
res Pack!
N: Ich hab' einfach erfahren, dass 
es eine kleine Ecke im Block gibt, 
wo zur Melodie von „Ich wär so 
gern wie du“ [King Louies Song aus 
dem „Dschungelbuch“] „Sandro 
Sirigu“ gesungen wird, und dachte: 
„Wie geil“! Aber inzwischen, wo er 
nicht mehr in Darmstadt ist, merkt 
man schon, dass der Song live 
etwas verpufft.

„Lilien Lieder –  
Kurvenhits &  
Balladen vom  
Böllenfalltor“
—
Maladd in de tête haben 
zusammen mit den Fans und 
Spielern des SV Darmstadt 
98 blau-weißes Liedgut aus 
dem „Bölle“ und dem Aus-
wärtsfahrtenbus mit interna-
tional bekannten Melodien 
(von England über Italien bis 
Chile) vermischt. Entstanden 
ist ein genial und kreativ 
arrangiertes und – zumindest 
für Lilienfans – unverzicht-
bares, lustiges Tondokument. 
Zeitlose Bölle-Musikkul-
tur! Der Sampler enthält 
insgesamt neun Hits, bei 
denen die Lilienspieler und 
auch Torsten Lieberknecht 
tatkräftig mitgewirkt haben. 
Plus fünf Bölle-Sounds und 
einem „hidden track“.

Die „Lilien Lieder“ könnt Ihr 
auf CD (für 22,98 Euro) und 
digital (18,98 Euro) online 
bestellen unter shop.sv98.
de/zu-hause. Auf Vinyl sollen 
sie in diesem Frühjahr („vor 
Saisonende!“) erscheinen – in 
limitierter Auflage von 298 Ex-
emplaren und für 39,98 Euro.

 Win! Win!  Das P verlost 1 x  
„Lilien Lieder“ auf Vinyl! 
Dazu müsst Ihr nur folgende 
Frage richtig beantworten:
Wen haben Maladd in de 
tête noch nicht gecovert?
A: Howard Carpendale
B: Al Bano & Romina Power
C: Roland Kaiser

Schickt uns die richtige 
Antwort – A, B oder C! –  
bis 28. Februar 2023 an 
redaktion@p-verlag.de.  
Viel Glück!

 Jackson Do Pandeiro  
 „O Rei Pelé“ 
Volkstümlicher und sehr be-
schwingter brasilianischer Tribut 
an den kürzlich verstorbenen König 
aller Fußballer, von 1974.
I [hört aufmerksam zu]: „Pelé“, der 
Song heißt „Pelé“!
So ähnlich: „Der König Pelé“ ... ! 
Wenn man das hier so hört: Was 
unterscheidet denn die brasiliani-
sche von der deutschen Fuß-
ball-Lieder-Kultur?
N: Ganz einfach: Die brasilianische 
groovt mehr, die deutsche groovt 
gar net. Und ich seh' jetzt einfach 
auch niemanden in Deutschland, 
der ein Song über Lothar Matthäus 
– Weltfußballer immerhin [und 
zwar der erste, im besagten Jahr 
1991] – schreiben würde. Wie wür-
de der auch klingen? „HERZOGEN
AURACH! RAUMAUSSTATTER! 
RAUMAUSSTATTER!“
S: Es gibt aber immerhin Norbert 
Nigbur „44 Beine“ [Disco-Schlager 
des Schalke-Torwarts, von 1979]. 
Oder Volksmusik wie Gerd Müllers 
„Dann macht es Bumm“ [noch mal 
zehn Jahre früher „Dann macht es 
Bumm, ja, und dann kracht's, und 
jeder weiß: Der Müller macht's!“].
N: ... und Volksmusik ist heute 
„Ballermann“ und dann wird's 
gleich ganz duster!
I: Aber Braydon Manu hat im „Be-
douin“ Afro und HipHop aufgelegt 
– es gäbe also Alternativen!

Habt Ihr noch eine abschließende 
Botschaft für die P-Leser?
I: Wir seh’n uns uff de Piazza ... 
[wie immer: am Heinerfest-Don-
nerstag!]
N: ... oder im Hoff-Art ... [am 
Samstag, 29.04.]
S: ... und in Bern, beim Rückspiel!
❉
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Neulich in der Filterblase
Aus dem Vogonischen von Nesh Vonk  
TEXT: NESH VONK | ABBILDUNG „GLIBGLOB“: NATHALIE SPECK

Die Hatz

Ein Klostein aus Grütze umfliedert die Knospen 
der fledernden Bommelblume im Geldschein des 
Mondes.

Rothermeline zieseln durch Brücken aus halmen
den Gräsern, mardernde Wiesel erblicken die 
Felder, Hörnchen aus Watte zerzausen ihr Haupt.

Brüllende Mücken und gelbschwarze Kraken, 
wedelnde Hüte mit klappenden Spaten, schielende 
Ströme aus harter Substanz, Meere aus März und 
ein Fuchsweib am Strand.

Es liegen die Arten, Kontakt im Duett, es flötet der 
Waschbär Geschlechter aus Zeit.

Mühelos reibt sich das Schwingen am Blau, das 
Liebesspiel wild nach paarender Kunst, aufmerk-
sam toll, gütlich getarnt, mit Federn an lurchnack-
ten Füßen.

Der Wasserfall stürzt in die Schlucht Richtung 
Meer, Tonnen voll Dunkel im Wochenbett.

Das Winterfell juckt, das Maul nicht gestopft, 
Spuren im Schnee, im Sand.

Der Fisch eiselt leise mit fröstelndem Blick, das 
graublaue Wolfskalb entdeckt eine Fee.

Irrlichterndes Blinken und Blinzeln und Stroben, 
ein Sonnenball springt durch die Berge ans Licht.

Freiheit auf Hufen im ländlichen Tal, zauselndes 
Zucken im Haarschopf der Münzen.

Sind sie auch töpfisch und gabelnd vertellert, ihr 
küchelndes Kreischen gefrierschrankt die Herde.

Und ist dann ihr buchtendes Lauchen beeiert, so 
trinkt der Hai die Wellen aus Kamm.

Die Fremden im Busch sind Nägel aus Damals, aus 
Nie und aus Robbenfell satt.

Man mag gar nicht glauben, was manchmal (in 
Nächten) ein flauschiges Lava so jagt.
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Ausbildung oder beruflicher Neuanfang mit „älter als 25“ sind keine  
Altersfrage – in Darmstadt jedenfalls. Und das ist gut so.

TEXT: ALESSIA ZELENINA | FOTOS: WERKHOF DARMSTADT E. V.

Mit 32 drückt die praktisch frisch gebackene 
Auszubildende wieder die Schulbank und absol-
viert ihre einjährige Ausbildung zur Altenpfle-
gerin. Um in nicht allzu ferner Zukunft ihren 
Traumjob im Krankenhaus zu erlangen: „Mein 
größter Wunsch ist es, als Krankenschwester zu 
arbeiten. Unter der Supervision der BAFF Frauen 
Kooperation Darmstadt schreibe ich schon 
meine Bewerbung für eine weitere, dreijährigen 
Ausbildung zur Pflegekraft, damit ich sie schon 
im nächsten Jahr anfangen könnte“, verkündet 

die zielstrebige Interviewte, die nicht nament-
lich genannt werden möchte. Denn erst so spät 
(noch mal) ins Berufsleben zu starten, wird von 
nicht wenigen Mitmenschen kritisch betrachtet. 
Dabei sollte es doch nie zu spät sein. Wenn auch 
Du über 25 Jahre jung bist, in Darmstadt wohnst 
und nach Ausbildungsmöglichkeiten suchst, 
erfährst Du hier, wie die Stadt lebenserfahrene 
Bewerber:innen unterstützt und welche Anlauf-
stellen es gibt.

  DIE  
       Ü25- 
AZUBIS
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Die Gründe für eine späte Ausbildung sind vielfäl-
tig: Sei es Krankheit, frühe Familiengründung, aber 
auch, wenn man zum Beispiel erst im falschen 
Beruf gelandet ist oder sich darin gefangen fühlt 
und berufliche Ziele neu für sich definieren möch-
te. So wie bei Sandra Bottelberger (32), die mit 26 
Jahren nach einem siebenjährigen Lehramtsstu-
dium einen neuen Weg als Chemielaborantin bei 
Evonik eingeschlagen hat: „Ich habe mir irgend-
wann immer mehr die Frage gestellt, was ich mir 
eigentlich für ein Leben wünsche. Und da war die 
Antwort ganz klar: ein zufriedenes, ohne morgens 
mit Bauchschmerzen auf die Arbeit gehen zu müs-
sen. Das war eine der schwierigsten Entscheidun-
gen, die ich bis dahin treffen musste. Eines Tages, 
von eben auf jetzt, schoss mir schließlich durch 
den Kopf, dass ich noch mal von Null anfangen, 
auf mein Bauchgefühl hören werde.“ Und das habe 
dann eben gesagt: Sandra, Du gehörst ins Labor! 
„Der sicherste Weg dahin ist nun einmal eine 
Berufsausbildung, sieben Jahre Studium hin oder 
her. Was sind sieben Jahre gegen den Rest des 
Berufslebens?“ Sandras Wunschberuf war nicht 
weit: Bewerbung verschickt, Zusage bekommen, 
zack, zack Ausbildung abgeschlossen – „und der 
Mensch ist super happy“. Doch nicht jede:r ist sich 
so sicher in Sachen Ausbildungsplatzsuche und 
damit verbundenen Herausforderungen wie etwa 
Bewerbungsschreiben, Rechte und Pflichten in der 
Ausbildung – oder auch der Sprache.

Statt mit Bauchschmerzen super happy zur Arbeit
Mittlerweile bietet Darmstadt viel Unterstützung 
für die, die Interesse an einer Ausbildung, Quali-
fizierung oder einem Arbeitsverhältnis haben, es 
gibt zahlreiche Projekte, die ineinander übergehen: 
„Das war früher mal anders: Alle zwei Jahre mit 
Projektende war das Projekt beendet, die Träger 
aus dem Stadtteil verschwunden, das Angebot weg 
und die Leute wurden wieder alleine gelassen. 
Heute macht die Stadt sehr kompetente Arbeit”, 
meint Oliver Heuser, pädagogischer Mitarbeiter des 
Werkhof Darmstadt e. V. Eines der großen Projekte 
der Wissenschaftsstadt Darmstadt heißt „Perspek-
tiven wecken – Chancen entdecken 2023/2024“. 
Das Projekt wird gefördert von der Europäischen 
Union, aus Mitteln des Landes Hessen und der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt. Hier netzwerken 
BAFF Frauen Kooperation, Werkhof, Jobcenter und 
Arbeitsagentur Darmstadt miteinander. Das aus 
dem Schutzschirmprogramm „Zukunft sichern 
– Ausbildung ab 25” heraus gewachsene Projekt 
unterstützt nicht nur Ausbildungsplatzsuchende, 
sondern auch Arbeitgeber:innen beziehungsweise 
klein- und mittelständische Unternehmen bei der 

Suche nach lebenserfahrenen Azubis. Ein Ziel ist, 
Arbeitgeber:innen dabei zu helfen, engagierten 
Fachkräftenachwuchs zu gewinnen. Beiden Seiten 
zuliebe: „Die Bereitschaft der Arbeitgeber aus den 
geplanten Pfaden rauszugehen, ist auch nicht 
immer groß. Da werden wir in den nächsten zwei 
Jahren verstärkt die Betriebe darauf aufmerksam 
machen, wo ihre Notwendigkeit der Veränderung 
einsetzen muss, um Auszubildende zu rekrutie-
ren, die durchaus auch da sind“, erklärt Reinhard 
Bartmann vom Bildungsträger Werkhof, einem 
Verein zur Förderung der Beruflichen Bildung und 
Beschäftigung. „Wir versuchen, gemeinsam mit 
den Betrieben Instrumente zu entwickeln, wie sie 
sich besser präsentieren können und wie Aus-
bildungsplatzsuchende und die kleinen Betriebe 
besser zusammenkommen können“, ergänzt Oliver 
Heuser.

Zukunft sichern – mit einer Ausbildung ab 25
Besonders gefördert durch das Projekt sind junge 
Erwachsene ab 25 Jahren, die noch keinen quali-
fizierten Abschluss haben, aber jede:r Interessierte 
ist willkommen: „Das Angebot wird schwerpunkt-
mäßig durch Ausländer genutzt, aber es gibt auch 
genügend Deutsche, die das Interesse haben oder 
die man motivieren möchte, sich weiterzuentwi-
ckeln oder nicht von Hilfsjob zu Hilfstätigkeit zu 
hüpfen, sondern eine Qualifikation anzugehen“, 
so Bartmann, der im Projekt als Sozialpädagoge 
wirkt.

Im Rahmen des Projekts werden neben kompe-
tenter Beratung, Begleitung und Vermittlung auch 
Veranstaltungen, Workshops und die Förderung 
von digitalen Kompetenzen und Sprache angebo-
ten. Im Februar findet das „2. Meet & Greet Azubis“ 
statt, eine Infoveranstaltung, bei der Auszubilden-
de über ihren Ausbildungsberuf berichten und Fra-
gen beantworten. Die Veranstaltung liefert Euch 
auch einen Überblick über kostenlose Sprachange-
bote in Darmstadt, über (Teilzeit-)Ausbildung mit 
Kind und allgemein darüber, welche Chancen und 
Möglichkeiten es in Darmstadt gibt, eine Ausbil-
dung oder Qualifizierung mit Ü25 zu absolvieren. 
Also: Check it out! ❉

2. Meet & Greet Azubis
—
Justus-Liebig-Haus
Do, 09.02., 14 bis 16.30 Uhr
Eintritt frei!

  DIE  
       Ü25- 
AZUBIS
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Aufgeschnappt! Aufgeschnappt!
Stadtkultur-Neuigkeiten
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War klar, dass das gut wird! Robert Herz und Max 
Schneider (Okta Logue) haben gemeinsam mit 
Philipp Rittmannsperger (Lui Hill) und Triorität- 
Basser Grégoire Pignède eine neue Band an den 
Start gebracht: Theodor. Wer die musikalische 
Vita der Beteiligten kennt, wird vom Sound nicht 
überrascht sein. Die Vollprofis glänzen auf ihrem 
Debüt-Album mit super groovigem Psychedelic- 
Soul-Sound und Verweisen auf sympathische 
Slacker wie Mac DeMarco. Super lässig und der 
Soundtrack für den Sommer 2023! Die selbst-
betitelte Platte bekommt Ihr ab 24. Februar als 
Vinyl-LP im Plattenladen Eures Vertrauens. Un- 
bedingt zu empfehlen ist auch das traumhafte 
Musikvideo zur Single „Mirror“, um die Wartezeit  
bis zum Release zu verkürzen. theodor-band.com

Vorfreude! Das Golden Leaves Festival macht mit 

ersten Bands Lust auf den Festivalsommer. Die 
ersten Namen für das fein kuratierte Indie-Open-
Air: die Power-Popper Rikas, Songwriterin Philine 
Sonny, der melancholische Jules Ahoi, Newcomer 
Ennio – und Mine, die vielleicht genialste zeitge-
nössische Pop-Künstlerin hierzulande. Tickets für 
die zehnte Ausgabe (am 02. und 03. September am 
Jagdschloss Kranichstein) bekommt Ihr online im 
Webshop des Festivals. Limitierte Hardtickets gibt's 
noch im Atelier Aufschnitt und beim Hairclub 
Frisör. goldenleavesfestival.de

Fachverbände fordern mindestens eine Vollzeit-
kraft pro 150 Schüler in der Schulsozialarbeit. Die 
Stadt Darmstadt erreicht diesen Wert nicht mal für  
Förderschulen (250 Schüler je Schulsozialarbeiter),  
für Berufsschulen ist der Schlüssel gar eine Voll
zeitstelle je 5.000 Schüler. Um sich über dieses 

RECHERCHE + TEXTE: MATIN NAWABI  

FOTOS: THEODOR + CHROME! + A.-S. EBERT, HESSISCHES LANDESMUSEUM DARMSTADT (FOTOMONTAGE) 
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„breitgefächerte Angebot der Schulsozialarbeit“ 
(Bürgermeisterin Barbara Akdeniz) der Stadt zu 
informieren, hat diese jetzt die Broschüre „Sozial-
raumorientierte Schulsozialarbeit in Darmstadt“ 
veröffentlicht. Gibt's auch als PDF. darmstadt.de

Einen Krimi entlang großer Themen wie Vergäng-
lichkeit, Tod, Liebe sowie „aufregendem Showdown 
auf dem Luisenplatz“ hat Andreas Roß geschrie-
ben. „Der Mäzen“ erscheint am 17. Februar und ist 
für 13 Euro im Buchhandel erhältlich.  
krimiautor-ross-darmstadt.de

Seit mehr als zehn Jahren bringt „Chrome!“ Darm-
städter Clubs mit basslastigem Sound zum Beben. 
Heute ist das Kollektiv aus DJs und Veranstaltern 
nicht nur Party-Reihe, sondern auch Label – nach 
vier erfolgreichen Vinyl-Veröffentlichungen – alles 
restlos ausverkauft! – erscheint am 24. Februar 
„Chrome005“. Zu hören gibt's auf der 7-Inch-Single 
zwei Tracks des international gefeierten Szene- 
Veteranen Seahorse aus München. Limitiert auf 
100 Exemplare und exklusiv erhältlich via  
chromedub.bandcamp.com.

Parallelen zwischen den frühesten Kulturleistun-
gen der Menschheit und zeitgenössischer Street-
Art will das Hessische Landesmuseum Darmstadt 
ausarbeiten und lädt zum Mitmachen ein. Für 
die kommende Ausstellung „Urknall der Kunst. 
Moderne trifft Vorzeit“ sollen archaisch-antike 
Wandmalerei und Graffiti in Dialog treten. Gesucht 
werden Graffiti-Entwürfe, die vom 29. April bis 25. 
Juni Teil der Ausstellung sein sollen. Einsendefrist 
für die Ausschreibung ist der 19. März. Weitere Infos 
findet Ihr unter: nextmuseum.io/exhibitions/urknall-
der-kunst-street-art-event

Auf Erfolgskurs: Bereits zum zehnten Mal konnten 
Studis der Hochschule Darmstadt beim Hessi-

schen Hochschulfilmpreis überzeugen. Mit ihrem 
Abschlussfilm „Ein Leben auf hoher See“ reihen 
sich Bente Rohe und Elisa Mand in die Riege aus
gezeichneter Absolvent:innen des Studiengangs 
Motion Pictures ein. Die Dokumentation der zwei 
26-Jährigen ist eine intime Studie über den Alltag 
auf dem Krabbenkutter des Steuermanns Heiko, 
dessen Leben von mehr Tiefen als Höhen gezeich-
net ist. „Eine erstaunlich reife Arbeit“, so das Lob 
der Jury. Gratulation! h-da.de

Wir bleiben beim Film: „Lebensraum“ ist ein dys- 
topischer Kurzfilm, der es schafft, in nur 14 Mi
nuten Spielzeit eine dramatische Handlung zu 
entfalten. Der Streifen im Stil eines Kammerspiels 
verhandelt drängende ökologische, politische 
und moralphilosophische Fragen und zeigt, wie 
sich die zentrale Protagonistin um einen Platz 
in einer lebensrettenden Bunkeranalage bewirbt, 
während der Planet längst tödlich verstrahlt ist. 
Das Drehbuch stammt aus der Feder des Darm-
städters Sebastian Weissgerber. Der P-Autor und 
Kurator (Staatstheater Darmstadt, Internationaler 
Waldkunstpfad ...) wirkt hierbei erstmals an einer 
Filmproduktion mit. Premiere feierte „Lebensraum“ 
Ende Januar beim Max Ophüls Festival – als Nomi-
nierter in der Kategorie „Bester Kurzfilm“.

„Welchen Beitrag können KMU [kleine und mitt
lere Unternehmen] zur sozial-ökologischen Trans-
formation leisten und wie können sie in diesem 
Prozess von Wissenschaft, Politik und anderen 
zivilgesellschaftlichen Akteuren unterstützt wer-
den?“ Antworten darauf wollen die Darmstädter 
Tage der Transformation 2023 finden (12. bis 16. 
Juni). Die Konferenz der Schader Stiftung ruft da- 
zu auf, bis 19. Februar Ideen, Formate, Diskussi-
onsbeiträge, Ausstellungskonzepte einzureichen. 
Infos: schader-stiftung.de
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Quantenebene, Femme  
fatale und Weltende

Unsere Kino-Tipps im Februar 
AUSWAHL + TEXTE: DIRK HENNINGER | ABBILDUNG: X VERLEIH („AUS MEINER HAUT")

 Femme fatale trifft  
Kommissar

Nicht erst seit Bong Joon Hos Erfolg mit „Parasite“ 
ist koreanisches Kino bei Cineasten wohlgelitten.  
Denn schon seit „Joint Security Area“ (2000) 
bieten auch alle Filme von Park Chan-wook eine 
perfekte Mischung aus Genre- und Arthouse- 
Unterhaltung. In „Die Frau im Nebel“ geht es nun  
um eine von einem Kommissar des Mordes ver-
dächtigte Femme fatale. Die Faszination für sie 
stört bald die Ermittlungen, und beide verlieren die 
Kontrolle über das Geschehen. In Cannes gewann 
das spannende Neo-Noir-Melodram 2022 den 
Regie-Preis.
—
„Die Frau im Nebel“
ab Do, 02.02.
Programmkino Rex 

	 Zerfließende Rollen  
und Identitäten

Das glückliche Paar Leyla (Mala Emde) und 
Tristan (Jonas Dassler) nimmt auf einer Insel, auf 
die Leylas Freundin (tatsächlich: Edgar Selge) sie 
eingeladen hat, an mysteriösen Tauschritualen 
teil, um die Welt mit den Augen von Fremden zu 
sehen – in diesem Fall Fabienne (Maryam Zaree) 
und Mo (Dimitrij Schaad). Das führt zu handfesten 
Problemen. Die ungewöhnliche Science-Fiction- 
Liebesgeschichte hat Regisseur Alex Schaad mit  
seinem Bruder Dimitrij geschrieben. Dabei zer
fließen Identitätsgrenzen, Rollenmuster und 
Genderfragen. 
—
„Aus meiner Haut“ 
ab Do, 02.02.  
Programmkino Rex

1 2

1
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5   Entscheidung über  
Leben und Tod
 
M. Night Shyamalan, der 1999 mit „The Sixth  
Sense“ phänomenal durchstartete, von 2006 bis 
2013 aber nur noch Flops inszenierte, gilt inzwi-
schen wieder als Hitgarant – seine letzten Knaller 
„Glass“ und „Old“ sind noch in guter Erinnerung. 
Nun folgt mit „Knock at the Cabin“ ein Thriller 
über eine Familie, die im Urlaub in einer Waldhütte 
von vier Fremden zu einer krassen Entscheidung 
gezwungen wird: Was werden sie opfern, um das 
Ende der Welt zu verhindern? Mit unter anderem 
Dave Bautista, Jonathan Groff und Rupert Grint. 
—
„Knock at the Cabin“
ab Do, 16.02.
Kinopolis 

6   „Apocalypse Now“  
mit Kids
 
Auf einem einsamen Berggipfel in Kolumbien 
wachen acht bewaffnete Teenager über eine Geisel 
und eine Milchkuh. Die Isolation der auf sich allein 
gestellten Kids führt bald zu Problemen und mün-
det in einem Dschungel-Fiasko à la „Apocalypse 
Now“. 2019 hat „Monos“ von Alejandro Landes 
zwar auf dem Sundance Film Festival den „World 
Cinema“-Preis bekommen, geriet dann aber in 
Deutschland völlig unter die Räder der Pandemie. 
Dabei beeindruckt das Bürgerkriegsdrama mit 
hypnotisch-poetischer Atmosphäre und unver-
brauchten Darstellern.
—
„Monos“
Do, 23.02., 20 Uhr (OmU)
Studentischer Filmkreis, TU-Audimax  
(Campus Stadtmitte) 

	 Geknechtete Frauen  
werden zu Feministinnen
 
Die Frauen einer Mennoniten-Kolonie in Bolivien 
leiden unter sexuellen Übergriffen der Männer. 
Die Gepeinigten treffen sich insgeheim, um Ge
genmaßnahmen zu diskutieren. Die Optionen be
wegen sich zwischen streng gottesfürchtigem  
und rebellischem Verhalten. Die fiktionale Roman
verfilmung basiert auf realen Vorfällen, die sich 
– man staunt nicht schlecht – von 2005 bis 2009 
ereignet haben. Das feministische Drama von Sarah  
Polley hat eine Top-Besetzung: Rooney Mara, Claire 
Foy, Jessie Buckley, Frances McDormand und Ben 
Whishaw. 
—
„Die Aussprache“
ab Do, 09.02.
Programmkino Rex 

3 4   Big Trouble in Little  
Quantenebene
 
Ant-Man (Paul Rudd) führt im Marvel Cinematic 
Universe (MCU) ein seltsames Eigenleben: Nur im 
dritten Captain-America-Film und in „Endgame“ 
kam er sonst noch vor. „Quantumania“, das dritte 
Abenteuer mit dem Superhelden, der seine Körper
größe ändern kann, ist gleichzeitig der Beginn 
von Phase fünf des MCU. Diesmal stoßen Ant-Man 
und seine Partnerin The Wasp (Evangeline Lilly) 
mit deren Eltern (Michael Douglas und Michelle 
Pfeiffer) in der Quantenebene auf eine unbekannte 
Welt, in der Bösewicht Kang (Jonathan Majors) 
regiert. 
—
„Ant-Man and the Wasp: Quantumania“
ab Mi, 15.02.
Kinopolis + Helia (OV) 
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Umbrüche und Aufrisse
Das literarische Darmstadt im Februar 

 
TEXT: STEFFEN FALK 

Im Vor-vor-Messe-Monat lesen fast nur Frauen. 
Und das ist auch gut so:
 
 
Mittwoch, 01. Februar
Schon seit 25 Jahren wird in der Darmstädter Text-
werkstatt geschrieben, vorgelesen, diskutiert und 
überarbeitet. Zum Jubiläum erscheint mit „Risse und 
Welt“ eine Anthologie mit Essays, Gedichten und 
Kurzprosa, in der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der letzten fünf Jahre Einblicke in ihre Lern- und 
Schaffensprozesse geben. Kursleiter Kurt Drawert 
stellt diese Sammlung unterschiedlicher Gattungen 
ab 19.30 Uhr im Literaturhaus vor und spricht mit 
Ulrich Sonnenschein und Peter Benz über die Ge-
schichte und Arbeit der lokalen Nachwuchsschmiede.

„Prosaische Passionen“ sammelte die Journalistin 
und Herausgeberin Sandra Kegel für eine Antho
logie, die „Die weibliche Moderne in 101 Short 
Stories“ vorstellt. Ab 20 Uhr präsentiert Schau
spielerin Karin Klein ihre ausgewählten Glanz
stücke internationaler Schriftstellerinnen in der 
Bar der Kammerspiele des Staatstheaters.

Samstag, 04. Februar
Unter anderem Stella Jantosca aus Marburg, Lasse 
Samström aus Prüm und der lokale Verseschmied 
Nesh Vonk treten ab 20 Uhr auf die Bühne der 
Goldenen Krone, um beim 69. Krone-Slam unter 
der Moderation von Tilman Döring um die Gunst 
des Publikums zu performen.

Sonntag, 05. Februar
Bumm, zisch, peng – so oder so ähnlich lesen sich  
viele Comics. Wie das live klingen kann, was ge
schrieben und gezeichnet erzählt wird, erfahren 
Freundinnen und Freunde bunter Abenteuer ab 
sechs Jahren auf dem Yippie! Kindercomic-Festival 

in Frankfurt. Für eine „BildKlangLesung“ aus „Rosa 
und Louis“ kommen Zeichner und Autor Ferdinand 
Lutz und Musiker Dominik Merscheid in die Cen-
tralstation, um dort ab 14.30 Uhr von der „Geister-
stunde“ im Schloss der Großmutter zu berichten.

Mittwoch, 15. Februar
„Aus der Stimmhaft“ berichtet Luise Büchner in 
Briefen, Gesprächen und Traumprotokollen, die 
von Iris Welker-Sturm für ihren Roman erdacht 
wurden, aber so im hesssichen Großherzogtum des 
19. Jahrhunderts hätten stattfinden können. Aus 
ihrem erzählerischen Debüt über eine Emanzi-
pation gegenüber patriarchaler Gesellschaft und 
bevorzugten Brüdern liest die Autorin ab 19.30 Uhr 
im Muckerhaus in der Messeler Straße 112 A.

Freitag, 17. Februar
Die „Tage im Mai“ lassen nach dem Lockdown kaum 
noch Nähe zwischen Konstanze und Veronica zu. 
Ob und wie Mutter und Tochter zwischen berufli-
cher Neuorientierung und Bingewatching wieder 
zueinander finden, beschreibt Marlene Streeruwitz 
in ihrem neuen Roman, aus dem die österreichische 
Autorin ab 20 Uhr im Literaturhaus liest.

Samstag, 25. Februar
Welche Bedeutung und welche Zukunft die Kultur
arbeit in Kirchen hat, diskutieren ab 19 Uhr bei der 
„Krimi-Lust“ in der Stadtkirche die Pastoren und 
Autoren Bernd Schwarze, Karsten Gollnow und 
Christian Roß. Dass ein Würdenträger auch anders 
könnte, beweist Bernd Schwarze in seinem satiri-
schen Kirchen-Krimi „Mein Wille geschehe“, aus 
dem der Lübecker Pfarrer anschließend liest.

Dienstag, 28. Februar
Unter dem Motto „Hier leben. Bleiben“ steht der 
Abend ab 19 Uhr im Literaturhaus. Die ukrainischen 
Schriftstellerinnen Volha Hapeyeva und Evgenija 
Spaschenko stellen ihre vor und nach der Flucht 
entstandenen Texte vor und berichten über ihre 
vom PEN Deutschland geförderten Projekte im 
Rahmen des „Writers in Exile“-Programms. 



Ab 24.02.
Staatstheater

Darmstadt

Happy End
(keine Garantie)

Hessisches
Staatsballett
Boléro / Force
Majeure

Ab 18. Februar 2023

ERFAHRE MEHR:

Uraufführung von
Felix Krakau

SCHAUSPIEL

ANZEIGE
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Geister, Glücksritter, 
wahnsinnige Holzpuppen

Unsere Theater-Tipps im Februar 
AUSWAHL + TEXTE: LEA SPILL | FOTO: THEATERLABOR INC. („HELDENHUNGER“) 

Fortunate Fools: Nach all dem Drama in der Welt 
wird endlich alles gut. Tränen trocknen, die Klima-
katastrophe ist passé, Küsse werden verteilt, Dein 
Crush crushed zurück, der Regenwald regeneriert 
sich, Sünden werden vergeben und Konzerne ent- 
eignet. Alles ist, wie es immer sein sollte, und 
die Glückseligkeit hat endlich ihre große Bühne 
... wenn nicht im Theater, wo dann? „Happy End 
(Keine Garantie)“ zeigt eine Gegenwart des fra
gilen Glücks, der irrationalen Sehnsucht ... kleine 
Utopien und große Träume. Felix Krakau, freier 
Regisseur und Autor, schreibt und inszeniert 
nach „Showtime (ein enttäuschender Abend)“ 
zum zweiten Mal am und für das Staatstheater 
Darmstadt.

#prosaistweiblich: Shortstorys und Longdrinks 
gibt es an der Bar der Kammerspiele. Schauspie

lerin Karin Klein liest aus der neu erschienenen 
Anthologie „Prosaische Passionen“. Diese bein-
haltet 101 Shortstorys der weiblichen Moderne, 
wieder- und neuentdeckte Erzählkunst von Künst-
lerinnen aus aller Frauen Länder. Wahre Klassike-
rinnen laden ein zum Versinken in die mal wilden, 
mal zarten, energetischen Kurzgeschichten und 
Biografien. Diese erste große Sammlung weibli-
cher Prosa um und nach 1900 zeigt neu eroberte 
kreative Freiräume in der Literatur, die bis dahin 
als Männerdomäne galt.
—
„Unerhört. Literarisch. Weiblich.“ am Mi, 01.02.,  
um 20 Uhr, Bar der Kammerspiele
„Happy End (keine Garantie)“ Uraufführung  
am Fr, 24.02., um 19.30 Uhr in den Kammerspielen
Staatstheater Darmstadt, Georg-Büchner-Platz 1
staatstheater-darmstadt.de 

1  	Prosa und Weltfrieden im Staatstheater

2
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Während das Sandmännchen den Kindern Schlaf-
sand für eine gute Nacht schenkt, hat die alte 
Märchenfigur „der Sandmann“ Nathanael vor allem 
eins hinterlassen: Traumata. Manifestiert hat sich 
die Gruselgestalt, die unartigen Menschenkindern 
die Augen aushackt, im Advokaten Coppelius, der 
mit Nathanaels Vater alchemistische Experimente 
durchführte. Im Erwachsenenalter begegnet Natha
nael dem Wetterglashändler Coppola und glaubt, 
in diesem Coppelius zu sehen. Alle Versuche seiner 
Verlobten Clara, ihm zu verdeutlichen, dass dies 
nur in seiner Gedankenwelt existiert, scheitern. Mit 
einem Perspektiv entdeckt Nathanael die schöne 
Tochter seines Professors: Olimpia. Er verliebt sich 
unsterblich in sie und erkennt im Rausch seiner 
Gefühle nicht, dass sie ein Holzautomat ist. Dem 
Wahnsinn weicht die Wirklichkeit.
—
„Der Sandmann“ Premiere am Mi, 08.02.,  
um 20 Uhr + weitere Termine
Theater Moller Haus, Sandstraße 10
theatermollerhaus.de + theaterlabor-inc.com

4  	Im Auge des Wahnsinns

Es war einmal eine Zeit, in der der Wald schlecht 
befahrbar war und Räuberbanden ihr Unwesen  
im Dickicht der Bäume trieben. Dies ist kein Ort 
für junge Comtessen wie Franziska – und als ein 
Rad ihrer Kutsche bricht, suchen sie und ihre Mit- 
reisenden Schutz in einem Wirtshaus. Die abgele-
gene Spelunke liegt mitten im Spessart und ent- 
puppt sich als Treffpunkt einer Räuberbande. Als 
die Gruppe Wind vom hohen Besuch bekommt, 
möchte sie auch ein Stück vom aristokratischen 
Kuchen abhaben: Die Comtesse muss entführt 
werden. Kurzerhand tauscht diese ihre Klamotten 
mit einem Handwerker und kann entkommen.  
Als ihr Vater sich weigert, das Lösegeld zu zahlen, 
bangt sie um ihre Freunde und zieht ganz unlady
like auf eigene Faust los.
—
„Das Wirtshaus im Spessart“ Premiere am Sa,  
04.02., 20 Uhr + weitere Termine
Theater der Neuen Bühne, Frankfurter Landstr. 195
neue-buehne.de 

3 	 Contenance, Comtesse!
Corona, Klimawandel, Krieg – die Krisen scheinen 
sich aktuell nicht die Klinke in die Hand zu geben, 
sondern gemeinsam Platz zu nehmen und die 
Menschheit zur Schnappatmung zu zwingen. Kein 
Wunder, dass der „Heldenhunger“ der Bevölkerung 
wächst. Das gleichnamige, inklusive und genera-
tionenübergreifende Stück des Theaterlabors INC 
setzt sich mit ganz verschiedenen Exemplaren 
unserer Spezies auseinander und sucht nach der 
„Heldenformel“ und dem „Heldengen“. Was ist 
es, dass Siegfried, den Drachentöter, und Mickey 
Mouse vereint? Halten Helden wirklich das, was 
sie versprechen, und können sie uns mir nichts 
dir nichts von allem Leid befreien? Oder machen 
sich so manche heroischen Gestalten einfach nur 
lächerlich? 
—
„Heldenhunger“ Fr, 03.02., 20 Uhr + Sa, 04.02., 
15 Uhr + 20 Uhr + Sa, 25.02., 15 Uhr + 20 Uhr
Theater Moller Haus, Sandstraße 10  
theatermollerhaus.de + theaterlabor-inc.com

2 	 Ritter, Retter, Sprüche

Franz, ein erzkonservativer Metzgermeister aus 
Eberstadt, mag es beschaulich. Mit der gleichen 
Selbstverständlichkeit, mit der er den Brät in die  
Wurst stopft, steckt er Menschen in Schubladen. 
Als Franz ins Krankenhaus muss und seine über-
arbeitete Tochter Rita illegal den Asylbewerber 
Mojo beschäftigt, möchte er den neuen Kollegen 
schnellstmöglich loswerden. Mojo jedoch möchte 
mit Hilfe von Voodoo Franz' Freundschaft erzwin-
gen. Durch unglückliche Umstände stirbt Franz 
und wandelt fortan als Geist, den nur Mojo sehen 
kann, auf der Erde. Ritas Bruder Anton nutzt die 
Gunst der Stunde und stiehlt Franz' Testament, 
um die Metzgerei in eine Lounge verwandeln zu 
können. Nun ist Geist Franz auf Mojos Hilfe an
gewiesen, um seine geliebte Metzgerei zu retten.
—
„Wer hat Angst vorm weißen Mann“
Premiere am Fr, 17.02., + Sa, 18.02.,  
+ weitere Termine, jeweils um 20 Uhr
Ernst-Ludwig-Saal, Schwanenstraße 42 
frankenstein-buehne.de

5 	 Der Metzger, der mich rief!
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Bildgewaltige 
Koexistenzen
Unsere Kunst-Highlights für Februar 

TEXT + AUSWAHL: JULIA HICHI  

ABBILDUNGEN: WALTER SCHELS (1) + FABIO SACHER (2) + THOMAS STURM (3) + KARL DEPPERT (4) 

 Unmittelbare Fotografien 
Wegen großen Interesses ist die Ausstellung „Walter 
Schels. Fotografien“ im Hessischen Landesmuseum 
Darmstadt in der Verlängerung zu sehen. Sie prä- 
sentiert vier bedeutende Fotoserien des Künstlers, 
darunter seine berühmten Tierporträts, Porträt
serien zu Joseph Beuys und Andy Warhol, die Serie 
„trans*“ und seine Blumenstudien. Schels' bewe-
gende Fotografien zeichnen sich durch ihre Authen-
tizität und Bildsprache aus und lösen die Figuren 
aus ihrem sozialen Lebensraum, um sich ganz auf 
Mimik und Körperhaltung zu konzentrieren.
—
bis 12.02.2023  
Di, Do + Fr: 10 bis 18 Uhr, Mi: 10 bis 20 Uhr 
Sa + So: 11 bis 17 Uhr  
Hessisches Landesmuseum (Friedensplatz 1)  
hlmd.de

	 Gegen den Krieg
 
Karl Depperts Leben und künstlerisches Schaffen 
waren geprägt von seinem Einsatz gegen den 
Krieg. Er erfuhr den Krieg unmittelbar und wid-
mete sich in seiner Kunst zeit seines Lebens dem 
unmittelbaren Gegenüber und seinen Mitmen-
schen. Die Ausstellung umfasst zum großen Teil 
noch nie gezeigte Werke, darunter Tempera-Blät-
ter, Zeichnungen und Druckgrafiken, die aus dem 
Nachlass des Künstlers stammen. Zu sehen sind 
auch Holz- und Linolschnitte sowie Radierungen, 
die sich bildgewaltig mit Themen wie Krieg, Stadt-
untergang und Flucht auseinandersetzen. 
—
bis 31.03.2023  
Di, Mi, Fr: 10 bis 13 Uhr, Do: 10 bis 18 Uhr  
Kunst Archiv Darmstadt e. V., Kasinostraße 3  
kunstarchivdarmstadt.de

	 Mit Malbutter überstrichen 
Der österreichische Künstler Thomas Sturm zeigt 
in seiner ersten Soloausstellung Werke seiner 
aktuellen Werkgruppe „Alter Meister“, die 2018 
entstanden ist, sowie beispielhafte Arbeiten ab den 
1990er-Jahren. Im Mittelpunkt steht die Serie „Alter 
Meister“, bei der er „Souvenirs“ von weltweiten Mu-
seumsbesuchen auf Fotoleinwand druckt und diese 
mit Malbutter überstreicht. Die Ausstellung umfasst 
auch neo-expressionistische Malereien, formschöne 
Skulpturen und Papierarbeiten. Freut Euch auf 
eine breite Palette an Werken! 
—
bis 19.03.2023  
Mi bis So: 11 bis 17 Uhr 
Kunsthalle, Steubenplatz 1 
kunsthalle-darmstadt.de

2	 Akzeptanz der Vielfalt 
Die neuen und spezifisch auf den Raum des G10 
ausgelegten Arbeiten von Fabio Sacher bringen 
Fragmente aus der Populär- und Subkultur mit  
Sujets der klassischen Mythologie sowie histori-
schen Bildern zusammen. Durch diese unmittel-
bare Koexistenz werden bildnerische Hierarchien 
durchbrochen. Die Wandarbeiten bestehen aus 
Holz, Beton, Wachs und Kunststoff und werden 
durch Zeichnungen und Texte ergänzt. 
—
bis 17.02.2023  
24/7  
G10, Grafenstraße 10  
g10.biz
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ACHTUNG!: Je nach gesetzlichen Vorgaben können Veranstaltungen auch kurzfristig untersagt 
werden. Alle Angaben ohne Gewähr. Updates: partyamt.de

> Marianne et les Garçons.

 02

> Lesung mit Kurt Drawert.

 01

> Electronic/House im Schlosskeller!

 03

Kalender Februar 2023
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MITTWOCH, 01.02.2023

Filmkreis-Kino: Axiom 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

NightWash Live: Comedy Mixed Show 20:00 h Centralstation (Saal)

Jubiläumsfeier 25 Jahre Darmstädter Textwerkstatt 19:30 h Literaturhaus

Konzert: Open Creek Stringband (Foot-Tappin' Fol) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

Pub Quiz 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DONNERSTAG, 02.02.2023

Konzert: Marianne et les Garçons 20:00 h Restaurant Belleville

Spätschicht - Die After-Work-Party 18:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

kommarunter mit Lav 20:00 h Schlosskeller

Filmkreis Oberfeld bei Agora 19:30 h Agora

Live: Krone Youngstars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Partynight mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

FREITAG, 03.02.2023

Theater: Heldenhunger 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Daisy und die Panzerknacker 20:00 h An Sibin

Damensitzung 18:00 h Halle am Waldsportplatz

Konzert: Old Styles Best + Pillhuhn Polka + BUA 20:00 h Oetinger Villa

Classic Material 23:00 h Schlosskeller

  > 04

  > 36

  > 38



> Füenf auf Abschiedstour.

 05

> Swingtanzen in der BKS.

 04

SCHLOSSMUSEUM DARMSTADT
Residenzschloss 1 | 64283 Darmstadt
www.schlossmuseum-darmstadt.de

Öffnungszeiten
Freitag bis Sonntag | 10 bis 17 Uhr

rexFilmGespräch

Do, 02.02.2023
zur 19:30Uhr Vorstellung

programmkino rex • Heliapassage • 64283 Darmstadt
www.kinos-darmstadt.de

„Die Begleitung einer der letzten NS-Prozesse in Deutschland – eine hochspannende
Dokumentation, die richtige und wichtige Fragen stellt.“ Gemeinsame Veranstaltung
mit „Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit e.V.“ und „Gegen
Vergessen – Für Demokratie e.V.“. Nach dem Film rexFilmGespräch mit Dr.
Katharina Rauschenberger, Fritz-Bauer-Institut, Frankfurt und Prof. Dr. Ralf
Köbler, Präsident des Landgerichts Darmstadt.

Theater: Mario und der Zauberer 19:30 h Staatstheater (Kammerspiele)

Swingparty mit En Haufe Leit (live) 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)

Live: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke mit Rainer 20:30 h Goldene Krone (Saal)

Der Club mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Neunzigerdisko mit der DJ Team Ap 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 22:00 h Goldene Krone

Konzert: Aquabella - Winterwunder Weltmusik 20:30 h HalbNeun Theater

Colours of Carnival - Die Fastnachtsparty 20:00 h Justus-Liebig-Haus

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Best Of Discofox & Dance 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

SAMSTAG, 04.02.2023

Live: Füenf - Endlich! (Abschiedstour) 20:00 h Centralstation (Saal)

Theater: Heldenhunger 15:00 h Theater Moller Haus

Theater: Heldenhunger 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Absinto Orkestra 20:30 h Jagdhofkeller

Live!Jazz: Tony Lakatos & Jasper van´t Hof 19:30 h Stadtkirche

KCE Damen- und Herrensitzung 19:11 h Eiche Halle

  > 04

  > 05

  > 38

  > 38

ANZEIGE



ANZEIGE

> Kabarett mit Christine Teichmann,

07

> Raven im Schlosskeller.

 06

SCHLOSSMUSEUM DARMSTADT
Residenzschloss 1 | 64283 Darmstadt
www.schlossmuseum-darmstadt.de

Öffnungszeiten
Freitag bis Sonntag | 10 bis 17 Uhr

rexFilmGespräch

Do, 02.02.2023
zur 19:30Uhr Vorstellung

programmkino rex • Heliapassage • 64283 Darmstadt
www.kinos-darmstadt.de

„Die Begleitung einer der letzten NS-Prozesse in Deutschland – eine hochspannende
Dokumentation, die richtige und wichtige Fragen stellt.“ Gemeinsame Veranstaltung
mit „Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit e.V.“ und „Gegen
Vergessen – Für Demokratie e.V.“. Nach dem Film rexFilmGespräch mit Dr.
Katharina Rauschenberger, Fritz-Bauer-Institut, Frankfurt und Prof. Dr. Ralf
Köbler, Präsident des Landgerichts Darmstadt.

Der Fuckin Berg ravt - Darmstadt 4 23:00 h Schlosskeller

Very Best of: 90s & Today 22:30 h Centralstation (Halle)

Konzert: Olaf Rupp & Detlef Kraft Duo 20:00 h Atelier Siegele

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 22:00 h Goldene Krone

69. Krone Slam 20:00 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: Dreimann (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

The Biggest Clubhits mit Darrico 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Indieclub mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Kabarett: Christine Teichmann - Links rechts ... 20:30 h HalbNeun Theater

Oskar & Iwan mit Phantom Limbo 22:00 h Sumpf

Orgelmatinée 11:30 h Stadtkirche

Elektroladen 23:00 h 806qm (128qm)

Fastnachtssitzung 19:11 h Justus-Liebig-Haus

Comedy Werkstatt - Das Open Mic in Darmstadt 20:00 h Zucker

Skihütten-Party 20:00 h Lilienschänke SportsBar

Wir Sind Anders mit Matt Sassari 23:00 h Ponyhof

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Party Karaoke 20:00 h An Sibin

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
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 10

> Jazz in der Stadtkirche.

> Fabelhaft: Amelie @ Filmkreis.

ANZEIGE

SONNTAG, 05.02.2023

Film & Diskussion: Butenland 19:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Tangobrunch 15:00 h Linie Neun, Griesheim

Live!Jazz: Rainer Böhm Trio 19:30 h Stadtkirche

1. Familienkonzert - Das Orchester spielt verrückt 11:00 h Staatstheater (Großes Haus)

Tanztee Abend 19:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 06.02.2023

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 07.02.2023

Filmkreis-Kino: Die fabelhafte Welt der Amélie (OmU) 20:00 h Audimax / TUD

 08

 09

PonoBowls PonoBowls

64295 Darmstadt
Hindenburgstraße 56 | 0 61 51 / 15 67 383 

Mo. – Fr. 11 – 20 Uhr | Sa. & So. 16 – 21 Uhr

www.pono-bowls.de |  info@pono-bowls.de

wieder DA!



> It’s Quiztime!

> Krone-Garant „Fuzzy".

ANZEIGE

Improtheater-Jam 19:30 h Hoffart Theater

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MITTWOCH, 08.02.2023

Filmkreis-Kino: Die Täuschung (OV) 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Konzert: Büsra Kayikci 20:00 h Centralstation (Saal)

Theater: Der Sandmann (Premiere) 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Claude Bourbon (Progressive Blues) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

Pub Quiz 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

 10

 11
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PonoBowls PonoBowls

64295 Darmstadt
Hindenburgstraße 56 | 0 61 51 / 15 67 383 

Mo. – Fr. 11 – 20 Uhr | Sa. & So. 16 – 21 Uhr

www.pono-bowls.de |  info@pono-bowls.de

wieder DA!



> Latino-Jazz im Hoff-Art.

 13

> kommarunter in den Schlosskeller.

 12

DONNERSTAG, 09.02.2023

Dinnershow: Geisterjäger John Sinclair 19:00 h Burg Frankenstein (Restaurant)

Filmkreis-Kino: Speer Goes to Hollywood (OmU) 20:00 h Audimax / TUD

Theater: Der Sandmann 20:00 h Theater Moller Haus

kommarunter mit The Groove Cookbook 20:00 h Schlosskeller

Vortrag: Die Russische Föderation unter ... 19:00 h Schlosskeller

6. Kammerkonzert - Sonnengesang 20:00 h Stadtkirche Darmstadt

Live: Krone Youngstars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Partynight mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

7. Kammerkonzert des Staatstheaters Darmstadt 20:00 h Stadtkirche

Zeitströme - Liederabend 19:00 h Akademie für Tonkunst

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

FREITAG, 10.02.2023

Dinnershow: A Tribute to Abba - Unforgettable 20:00 h Hotel Jagdschloss Kranichstein

Konzert: Viento Terral - Jazz Latino 20:30 h Hoffart Theater

Theater: Das Feld 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Paddy Goes To Holyhead 19:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

ANZEIGE

www.kanzlei-kramarz.de

CHRISTIAN KRAMARZ, LL.M.
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Urheber- und Medienrecht
Fachanwalt für Informationstechnologierecht

Ihr Rechtsberater für Medien, Wirtschaft
und Internet

im Johannesviertelim Johannesviertel

2

inklusive Nebenkosten:

StStrroomm,, HHeeiizzuunngg,, ReReiinniigguunngg

im Monat300 – 480 €

Von 13 bis 49 M

BüBürroorräuäummee zzuu veverrmmiieetenten

freiraum31@gmail.com



> Yo, HipHop in der Galerie!

15

> Kabarett mit Jürgen Becker.

 14

KCE Damensitzung 19:31 h Eiche Halle

Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager 20:30 h Centralstation (Saal)

Konzert: Nestter Donuts (Spanien) 20:00 h Bess. Knabenschule

Live: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Karaoke mit Rainer 20:30 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: Lazy Tunes (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Singleshingaling mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Kommerzdisko - Aktuelles und Altbewährtes 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Kabarett: Jürgen Becker - Die Ursache liegt in ... 20:30 h HalbNeun Theater

Zeitströme - Seminar Improvisation (Stockhausen) 18:30 h Akademie für Tonkunst

Zeitströme - Uraufführung der Kompositionsklassen 19:00 h Akademie für Tonkunst

From Another Mind mit Shdw & Obscure Shape 23:00 h Galerie Kurzweil

Vernissage: Behind The Scences - Jo Henker 20:30 h Künstlerkeller im Schloss

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Best Of Discofox & Dance 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

SAMSTAG, 11.02.2023

Methodisch Inkorrekt 2.0 - Die Rockstars der ... 20:00 h Centralstation (Saal)

Good Times - Strictly Oldschool HipHop 23:00 h Galerie Kurzweil
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> Konzert im Agora.

 17

> Tech & House im Schlosskeller.

 16

> Über Leben I-V.

 18

P | 50

Theater: Das Feld 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Ploho + Left For Pleasure + Borninmay 20:00 h Oetinger Villa

Konzert: Hopscotch + Four Monkeys 19:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Live!Jazz: Lisbeth Quartett - Release 19:30 h Stadtkirche

Konzert: Peace of Punk - Dive Bar 20:00 h Bess. Knabenschule

Impuls (Tech & House) 23:00 h Schlosskeller

Signierstunde: Hanna Wenzel + Christopher Tauber 14:00 h Comic Cosmos

Hits in the Mix: 80s & 90s mit der Two-Men-Show 22:30 h Centralstation (Halle)

Bal Poussière mit Aminata Sanou 20:00 h Agora

Live: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Konzert: Porter Steelhouse Band 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

German Beats mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Rockyremmidemmi mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Hell’s Kitchen mit DJ Paul Blackrain 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Kabarett: Uli Masuth - Lügen und andere ... 20:30 h HalbNeun Theater

Zeitströme - Vortrag: Nahöstliche Folklore in ... 12:00 h Akademie für Tonkunst

Zeitströme - Öffentlicher Workshop 14:00 h Akademie für Tonkunst

Zeitströme - Jeff Mack & Lutz Mandler (live) 16:00 h Akademie für Tonkunst

Zeitströme - Sonar Quartett + Sofia Labropoulou 19:00 h Akademie für Tonkunst

Chrome! mit 3WA + Oakin + Chrome! Crew 23:00 h 806qm

Pimp my Rhymes 23:00 h 806qm (128qm)

Über Leben I-V (Uraufführung) 20:00 h Pauluskirche

Shapeless Vol.2 22:00 h Studio21

Skihütten-Party 20:00 h Lilienschänke SportsBar

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Party Karaoke 20:00 h An Sibin

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

SONNTAG, 12.02.2023

Vorst-Glühen 12:00 h Jugendhof Bessunger Forst

  > 06

  > 08

  > 06

  > 06



P | 50

V.
i.S

.d
.P
.:
A
.M

ül
le
r,
A
m

Fr
e
ih
e
its
p
la
tz
1,

63
45

0
H
a
na

u

Fatih Saraçoğlu
Ferhat Unvar

Göhan Gültein
Hamza Kurtović
Kaloyan Velov

Mercedes Kierpacz
Said Nesar Hashemi

Sedat Gürbüz
Vili Viorel Păun

#SayTheirNames

Rassismus tötet! Racism kills! کشد! می کشدکنیدنژادپرستی می کنیدنژادپرستی
تقتل! تقتلالعنصرية العنصرية Rasismul ucide! Irkçılık öldürür! Rasizam ubija!

Rasizm zabija! Nîjadparêzî dikûje! کشد! می پرستی کشدنژاد می پرستی نژاد
Spendenaufruf für die Hinterbliebenen und Überlebenden des rassistischen Attentats am 19. Februar 2020 in Hanau: www.amadeu-antonio-stiftung.de/hanau/

SayTheirNames - Hanau - Plakat - A2 420x594 4c final.indd 1SayTheirNames - Hanau - Plakat - A2 420x594 4c final.indd 1 28.02.20 09:3528.02.20 09:35
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> Mitreißend: Singen im Rudel.

 20

> Bettina Ranch singt mit Chor.

 19

Theater: Gut gegen Nordwind 15:00 h Theater Moller Haus

Theater: Gut gegen Nordwind 18:00 h Theater Moller Haus

KCE Kräppelsitzung 14:11 h Eiche Halle

Info-Tag Kampfkunst der Achtsamkeit 11:00 h Aikido Dojo, Hochstraße 7

Zeitströme - Forum Junger Solist:innen 12:00 h Akademie für Tonkunst

Zeitströme - Art Company Dalmoon (Korea) (live) 18:00 h Akademie für Tonkunst

Konzert: Konzertchor Darmstadt - Die letzten Dinge 17:00 h Darmstadtium

Über Leben I-V (Uraufführung) 20:00 h Pauluskirche

Tanztee Abend 19:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 13.02.2023

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 14.02.2023

Filmkreis-Kino: Thor - Love and Thunder 20:00 h Audimax / TUD

Darmstädter Rudelsingen 20:00 h Jagdhofkeller

Krone Old Stars Orchestra (Jazz & Evergreens) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

ANZEIGE



> Feezo Fanta!

22

> Klamotten-Shopping in der CS.

 21

MITTWOCH, 15.02.2023

Filmkreis-Kino: Alle reden übers Wetter 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Buchvorstellung: Iris Welker-Sturm - Aus der ... 19:30 h Muckerhaus Arheilgen

Kleid At Night 19:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Neil & The Slowpokes (Neil Young Tribut) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

Pub Quiz 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DONNERSTAG, 16.02.2023

Feiner Abend - Genuss auf Italienisch 17:30 h Centralstation (Halle)

Theater: Das kunstseidene Mädchen 20:00 h Theater Moller Haus

kommarunter mit Feezo Fanta 20:00 h Schlosskeller

Live: Krone Youngstars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Partynight mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
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> Lustig: Das Pfarrer-Kabarett.

 24

> Schrill + Lautes Fasching.

 23

ANZEIGE

FREITAG, 17.02.2023

Theater: Wer hat Angst vorm weißen Mann (Premiere) 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal

Konzert: Aneta Figiel 20:00 h Jagdhofkeller

KCE Jugenddisco 17:11 h Eiche Halle

Lesung: Marlene Streeruwitz 19:00 h Literaturhaus

Finissage: Fabio Sacher - This Is No Horse Race 19:00 h G10 Projektraum

Schrill + Laut: FummelFasching 23:00 h Schlosskeller

Tanzen inklusive 18:00 h Centralstation (Halle)

Partynight mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Der Club mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 22:00 h Goldene Krone

Konzert: Paul Hilger (Blues-Rock & Reggae) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Erstes Allgemeines Babenhäuser Pfarrer(!)-Kabarett 20:30 h HalbNeun Theater

Cubailando (Latin-Party) 21:30 h Salon-Latino

Karneval Total 20:00 h Orangerie

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Best Of Discofox & Dance 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

SAMSTAG, 18.02.2023

Theater: Wer hat Angst vorm weißen Mann 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal

  > 08

  > 36

  > 38

  > 38

WAS TUN

NACH EINEM
SEXUELLEN ÜBERGRIFF?

p r o f a m i l i a D a r m s t a d t | N o t r u f n a c h s e x u e l l e r G e w a l t

Telefon 06151 455 11 oder 429 42-0
hilfe-nach-sexueller-gewalt-darmstadt.de

SIE MÖCHTEN ZUR POLIZEI GEHEN?
SIE BENÖTIGEN MEDIZINISCHE VERSORGUNG?
SIE BRAUCHEN BERATUNG?

ProFamilia_Darmstadt-Anzeige_1-3-A5.indd 1 14.11.22 16:50
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> Mama Limón in concert.

25

> Dora Cosic bei Jugend musiziert.

 26

Carnaval Latino mit Mama Limón 20:30 h Hoffart Theater

Theater Rainer Bauer - 95. Mollerkoller 20:30 h Theater Moller Haus

Retro-Party mit den Soundclowns 18:00 h Wagenhalle, Griesheim

Närrisches Eberstadt 19:11 h Halle am Waldsportplatz 

MakeLoveDisco mit Simon Dörken & guest 23:00 h Schlosskeller

Ballett: Boléro - Force Majeure 19:30 h Staatstheater (Großes Haus)

2000er Party mit den DJs Leo Yamane & Sonix 22:30 h Centralstation (Halle)

Jugend musiziert: Preisträgerkonzert 11:00 h Centralstation (Saal)

Science Slam Darmstadt 19:30 h Centralstation (Saal)

Konzert: Esquinas de Nuez - Viajando (CD Release) 20:00 h Agora

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 22:00 h Goldene Krone

Konzert: Cold Fusion (Fusion & Jazz Hop) 21:30 h Goldene Krone (Kneipe)

The Biggest Clubhits mit Darrico 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Rehab: Back to the 50s & 60s mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

We Love Oldschool Music 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Kabarett: Frank Lüdecke - Das Falsche muss ... 20:30 h HalbNeun Theater

Buffet Boys and Friends 20:00 h Sumpf

ardealism mit Praslesh (Raresh B2B Praslea) 23:00 h Galerie Kurzweil

King Kong Kicks 23:00 h 806qm (128qm)

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe
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> Yeah: Faschingsdisco!

 28

> Marcando in concert.

 27

> Michael Martin im Oman.

 29

P | 56

Party Karaoke 20:00 h An Sibin

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

SONNTAG, 19.02.2023

Das Kriminal Dinner - Krimidinner mit Kitzel für Nerven 17:00 h Grohe Brauereiausschank

Heinz Erhardt Dinner - Heinz Erhardt Erlebnis Schmaus 18:00 h Hotel Oberwaldhaus

Theaterfrühschoppen 11:00 h Staatstheater

Tanztee Abend 19:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 20.02.2023

Neon Party mit den Soundclowns 19:00 h Wagenhalle, Griesheim

Theater: Der Sandmann 20:00 h Theater Moller Haus

Carnaval 2023 - Salsa-Party mit Konzert 20:30 h Bess. Knabenschule (Halle)

Jump Up (Disco für Jugendliche) 18:30 h Centralstation (Halle)

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 21.02.2023

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MITTWOCH, 22.02.2023

Filmkreis-Kino: Alcarràs (OmU) 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Michael Martin: Terra 19:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Vraket + The Black Elephant Band (Folk) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

Pub Quiz 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

„Die Wilde 13“

• Eine/n Erzieher/in in Teilzeit mit 20 – 30 Stunden für die Krippe
• Pädagogische Aushilfskräfte für alle Gruppen
• Eine Bürokraft für 15 – 20 Stunden

• Jeweils eine/n Berufspraktikant/in für Krippe und Hort
• Eine FSJ-Kraft für die Krippe

sucht zum NÄCHSTMÖGLICHEN ZEITPUNKT:

Sowie ab Sommer 2023:

Nähere Infos zur Einrichtung unter www.diewilde13.com

Bewerbungen bitte an: „Die Wilde 13“, Kahlertstraße 1, 64293 Darmstadt oder an info@diewilde13.com
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> Chris Krämer bei kommarunter.

30

> Live!Jazz in der Stadtkirche.

 31
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DONNERSTAG, 23.02.2023

Filmkreis-Kino: Monos (OmU) 20:00 h Audimax / TUD

Theater: Der Sandmann 20:00 h Theater Moller Haus

kommarunter mit Chris Krämer 20:00 h Schlosskeller

Live: Krone Youngstars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Partynight mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Vortrag: Die Aura des Krieges 19:30 h Kunsthalle

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

FREITAG, 24.02.2023

Impro-Theater: Games, Games, Games 20:30 h Hoffart Theater

Bessunger Jamsession 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Theater: Wer hat Angst vorm weißen Mann 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt

Theater: Das Feld 20:00 h Theater Moller Haus

Live!Jazz: Jens Thomas - Neil Young Collage 19:30 h Stadtkirche

Schlosskeller’s Playhouse - Open End Jam Session 20:00 h Schlosskeller

Theater: Happy End (keine Garantie) 19:30 h Staatstheater

BangTheBeat Neon - Trashback 90s till 2K 22:30 h Centralstation (Halle)
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„Die Wilde 13“

• Eine/n Erzieher/in in Teilzeit mit 20 – 30 Stunden für die Krippe
• Pädagogische Aushilfskräfte für alle Gruppen
• Eine Bürokraft für 15 – 20 Stunden

• Jeweils eine/n Berufspraktikant/in für Krippe und Hort
• Eine FSJ-Kraft für die Krippe

sucht zum NÄCHSTMÖGLICHEN ZEITPUNKT:

Sowie ab Sommer 2023:

Nähere Infos zur Einrichtung unter www.diewilde13.com

Bewerbungen bitte an: „Die Wilde 13“, Kahlertstraße 1, 64293 Darmstadt oder an info@diewilde13.com



> Eine andalusische Nacht!

> Kabbaratz im HalbNeun.

ANZEIGE

33

 32

Eine andalusische Nacht mit Musik, Gesang und Tanz 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)

Live: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Der Club mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Red Bananas Blues Band (Blues) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Dorado Latin Night mit DJ Bras-D 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Trashpop Party mit 4 Finger Joe 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Kabbaratz: Wo wir hinkamen, war es voll ... 20:30 h HalbNeun Theater

Kneipenchor Is Cooking With The Groove Cookbook 21:00 h Sumpf

Basement Boutique 23:00 h 806qm (128qm)

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Best Of Discofox & Dance 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

SAMSTAG, 25.02.2023

Theater: Heldenhunger 15:00 h Theater Moller Haus
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Entdecken Sie das E-Paper und
noch mehr Digitalangebote:

06151 3872770
echo-online.de/abo

Ein Angebot der Echo Zeitungen GmbH, Berliner Allee 65, 64295 Darmstadt.

Das E-Paper – Genial digital!
Mehr als nur eine Zeitung.
Lernen Sie die Zeitung von neuen, digitalen Seiten

kennen - am besten gleich auf einem neuen Tablet

im Paket. Mit allen Extras, exklusiv im E-Paper.

Neugierig? Alle Infos telefonisch und jederzeit online!

Auf Wunsch
inkl. Tablet!



> Konzert mit Zydeco Annie.

> 80er-Party im Schlosskeller.

ANZEIGE

35

 34

Theater: Heldenhunger 20:00 h Theater Moller Haus

Theater: Wer hat Angst vorm weißen Mann 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt

Konzert: Zydeco Annie + Swamp Cats 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)

Konzert: Johnny Cash Experience 20:30 h Jagdhofkeller

Vernissage: Eigenwelten 18:00 h Alter Bahnhof Roßdorf

Konzert: Space-C - Let`s Go (Release Party) 20:00 h Lowbrow

80er Party 22:00 h Schlosskeller

Live: Liberation Orchestra of Inverted Traditions 19:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Black to the Future 21:00 h Centralstation (Saal)

Live: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Konzert: Markus Hujo Band (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Rock’n’Roll Rumble mit Katz Records 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Crew Love - Hip-Hop, Afrobeat, 2000er mit Updel 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Full House Disko 22:00 h Goldene Krone (Saal)
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Bildnachweise Veranstaltungskalender: 01: Ute Döring | 02: Marianne et les Garçons | 03: Lav | 04: Bessunger Knabenschule | 05: Füenf | 06: Schlosskeller | 07: Christine Teichmann  
08: Nadine Heller-Menzel | 09: Prokino | 10: Nouki Ehlers, nouki.co | 11: Rocky Beach Studio | 12: The Groove Cookbook | 13: Viento Terral | 14: Simin Kianmehr | 15: Nouki Ehlers, nouki.co  
16: Schlosskeller | 17: Aminata Sanou | 18: Pauluskirche | 19: Janine Guldener | 20: Team Odenwald | 21: Centralstation | 22: Schlosskeller | 23: Schlosskeller | 24: Babenhäuser Pfarrer-
Kabarett | 25: Mama Limón | 26: Markus Käsler | 27: Marcando | 28: Centralstation | 29: Michael Martin | 30: Chris Krämer | 31: Steven Haberland | 32: Bessunger Knabenschule 
33: Fotodesign Hefele | 34: Christoph Mittermüller | 35: Schlosskeller | 36: Remember Cat Stevens | 37: Denise Frey | 38: Anders Mogensen

 

Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit	
 | FeierAbendKultur in Darmstadt.

Alle Events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im P Stadtkulturmagazin.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH
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> Remember Cat Stevens.

> Gute Stube im Hoff-Art Theater.

> Live!Jazz in der Stadtkirche.

 37

 38

 36

Konzert: Remember Cat Stevens 20:30 h HalbNeun Theater

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Party Karaoke 20:00 h An Sibin

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

SONNTAG, 26.02.2023

Filmkreis: CS:GO IEM Katowice 15:30 h Audimax / TUD

Gute Stube: Dorr + Denise Frey 20:15 h Hoffart Theater

Der Fragwürdige Frühschoppen zur OB-Wahl 11:00 h Agora

Zaubershow: Dixon & Heidi 19:30 h HalbNeun Theater

Tanztee Abend 19:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 27.02.2023

Live!Jazz: Ulrik Mogensen Quartett feat. Pablo ... 19:30 h Stadtkirche

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 28.02.2023

Lesung: Ein Abend über Schreiben, Flucht, Heimat 19:00 h Literaturhaus

Krone Old Stars Orchestra (Jazz & Evergreens) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

  > 10

  > 10

  > 36



Ab in die Werft

Du hast handwerkliches,
logistisches oder kulinarisches
Talent? Na dann melde dich
doch mal bei uns und wir
sehen, wann und wie wir deine
Fähigkeiten einsetzen können.
Dafür winkt dir eine großartige
Zeit mit wundervollen Men-
schen, die für eine gemein-
same Sache kämpfen!

crewing@seapunks.de

Schwitzen für den Weltfrieden

Du verbringst jede freie Minute
im Schlachthof, der Villa oder
anderen Konzertlocations
der Region? Dann solltest du
unbedingt unser Streetteam
Rhein Main kennenlernen!
Wir sammeln Spenden und
informieren dort, wo wir uns
wohlfühlen: In der Hitze der
regionalen Konzertszene.

streetteams@seapunks.de

Gib uns dein letztes Hemd

Okay, ganz so krass dann bitte
doch nicht. Wenn du keine Zeit,
aber dafür ein wenig Geld übrig
hast, kannst du uns gerne
spenden.Seenotrettung ist
leider alles andere als billig
und wir sind auf jeden Euro
angewiesen, um unsere Arbeit
möglich zu machen.

seapunks.de/spenden

Wir retten Leben – mit deiner Hilfe!

Sea Punks e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der unter anderem von den Darmstädtern
Stefan Unger und Gerson Reschke gegründet wurde. Unser Schiff, die Sea Punk I, wird in
Spanien gerade auf den ersten Rettungseinsatz vorbereitet. Unsere Arbeit wird zum größten
Teil von ehrenamtlichen Helfer*innen ermöglicht und ausschließlich mit Spenden finanziert.

Spendenkonto: DE30 4306 0967 1196 3620 00
Instagram: @_seapunks
Twitter: @sea_punks
Facebook: facebook.com/seapunks.sar

www.seapunks.de

FIGHT RACISM – SAVE LIVES!
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GESAMTES PROGRAMM
& TICKETS AUF WWW.SCHONWWW.SCHONSCHOEN.DESCHOEN.DE

MONTAGS (GANZ SCHÖN JAZZ ) UND *DIENSTAGS:
EINTRITT FREI  SPENDENHUT GEHT UM

SCH
O
N

PRO
G
RA

M
M

22
23

SC
H
Ö
N

02/

gefördert von:

grosse bleiche 60-62, 55116 mainz

DI 14.02*DI 14.02*

DDOO23.0223.02
RHONDA (pop, soul)

DI 07.02*DI 07.02*
MALVA (indie-pop)

SA04.03SA04.03

DI 07.03*DI 07.03*

DI 21.03*DI 21.03*
AUA (kraut-pop)

ZIMMER90 (AUSVERKAUFT)

DI 28.02*DI 28.02*
SHITNEY BEERS (indie)

SA 25.02SA 25.02
CARLO KARACHO
URBANNINO
& MIESE MAU
(neue neue deutsche welle)

BLOOD YOUTH (nu-metalcore)
& CANE HILL (modern metal)

JOHN MOODS (yacht-rock)

MELLIE (avant-noise-pop)

DDOO09.0309.03

SA 25.03SA 25.03

ALL THE LUCK IN THE WORLD (alt-folk)

03/

SA 01.04SA 01.04
ACHT EIMER HÜHNERHERZEN (punk)

DI 04.04*DI 04.04*
GRAUSTUFE WEST (synth-pop, wave)

DDOO20.0420.04

SA 22.04SA 22.04
SALÒ (pop, punk)
SUPPORT: NILS KEPPEL (new wave)

MI 12.04MI 12.04

MI 19.04MI 19.04

ALARMSIGNAL (punk)

MONAKO (indie-pop, alternative)

FR 28.04FR 28.04
MAX PROSA (singer-songwriter, chanson)

FR 14.04FR 14.04
DONKEY KID (indie-pop)

ALBRECHT SCHRADER (indie-pop)

FR 21.04FR 21.04
LIK (metalcore)

SA 15.04SA 15.04

04/

FR 24.03FR 24.03
HAIFISCH (jazz-rock)

ROBOCOP KRAUS (post-punk)
SUPPORT: UNHAPPYBIRTHDAY (new wave)

WWW.KELLER-KLUB.DE

KÜNSTLERKELLER

Februar
2023

Freitag, 10.02.
20:30 Uhr
Vernissage
Jo Henker

„behind the scences“

Mobil: 0151 - 74 12 85 77

Anz_Lesezeichen_viertel_20220520.indd 1Anz_Lesezeichen_viertel_20220520.indd 1 20.05.22 15:3720.05.22 15:37

So. 29.1. – 16 Uhr
DIE KLEINE HEXE

So. 5.2. – 16 Uhr
DAS KLEINE GESPENST

So. 12.2. – 16 Uhr
CLOWNSGESCHICHTEN

So. 26.2. – 16 Uhr
DIE KLEINE HEXE

So. 5.3. – 16 Uhr
DAS KLEINE GESPENST

So. 12.3. – 16 Uhr
HOTZENPLOTZ

So. 19.3. – 16 Uhr
HOTZENPLOTZ

So. 26.3. – 16 Uhr
HOTZENPLOTZ

www.theaterimpaedagog.de
Onlinetickets: www.ztix.de

Kartentelefon: 06151-6601306
Vorverkauf: Darmstadtshop

KINDERTHEATERIM TIP 2023

Sandstraße 10 | 64283 Darmstadt | Telefon 06151 26540

www.theatermollerhaus.de

Das vollständige Programmfinden Sie online

Clowns & Buffon
Theater Transit

Heldenhunger
Theaterlabor INC.
Der Sandmann Premiere
theater INC. Factory
Das Feld
Theater Curioso
Gut gegen Nordwind
Theater Curioso
Das kunstseidene Mädchen
Theater Curioso
95. Mollerkoller
Theater Rainer Bauer
Clowns & Buffon
Theater Transit | Clownsschule

Mi 08.02.

Fr 03.02.

Fr 10.02.

So12.02.

Do16.02.

Sa 18.02.

So 19.02.



P | 62 P | 63

ANZEIGEN

FR 03.02.

SA 11.02.

MO 13.02.

SO 26.02.

mittwochs

Punk

Cold Wave/Post-Punk

Essen und Abhängen

Post-Punk/Wave

OLD STYLES BEST + BUSINESS AS USUAL +
PILLHUHN POKA

PLOHO + LEFT FOR PLEASURE + BORNINMAY

KÜFA - KÜCHE FÜR ALLE

MÉNADES

ANTIFASCHISTISCHER KNEIPENABEND

oetingervilla.de
Das selbstverwaltete Jugend- und Kulturzentrum

Kkulturzentrum in darmstadt

BESSUNGER
KNABENSCHULE

Februar 2023

DA | Ludwigshöhstraße 42 | Fon 06151-61650
Mehr auf www.knabenschule.de

Sa 11.02. | 21.00 Uhr | Hardcore-Benefiz
Peace of Punk | Dive Bar
Erlös geht an Sea-Punk e.V.

Fr 10.02. | 21.00 Uhr | Flamenco-Trash
Nestter Donuts aus Alicante (Spanien)
Schräg-verrückte One-Man-Band im Keller

Sa 25.02. | 20.00 Uhr | Americana-Reihe
Zydeco Annie & Swamp Cats
Cajun und Zydeco aus Louisiana

Fr 24.02. | 20.00 Uhr | Flamenco Live
Eine andalusische Nacht
Tänzerinnen u. Musiker mit neuem Programm

Mo 20.02. | 20.00 Uhr | Salsa-Live/Cocktails
Carnaval 2022 | Marcando
Seit 29 Jahren: Live-Salsa am Rosenmontag

Fr 03.02. | 20.o0 Uhr | Dance mit Live-Musik
En Haufe Leit zum Swingtanzen
Die Darmstädter Band spielt zum Tanz auf

Darmstadt
Bessunger Straße 84

TicketsTickets
Restaurant Belleville*
Ticketshop Luisencenter
jagdhofkeller.com

* Tickets ohne VVK-Gebühren nur im Restaurant Belleville

Do|02.02.2023|20:00 Einlass 18:00

Marianne et les Garçons
Chansons im Restaurant Belleville Eintritt frei

SA|04.02.2023|20:30 Einlass 19:30

„Absinto Orkestra“
Unwiderstehliche Aufforderung zum Tanzen

Darmstädter Rudelsingen
Das Original mit Ulric Wurschy & Volker Becker

Di|14.02.2023|20:00 Einlass 19:00

„Johnny Cash Experience“
Deutschlands beste Johnny Cash Tribute Band

Sa|25.02.2023|20:30 Einlass 19:30

„Aneta Figiel“ i Starsi Panowie
FR|17.02.2023|20:00 Einlass 19:00

Konzert der polnischen Sängerin Aneta Figiel

Sa 04.02. / 14:00
Demokratisierung der Türkei
Diskussionsveranstaltung der
Rosa Luxemburg Stiftung

Fr 10.02. / 20:30
Viento Terral – Jazz Latino
Moderne Jazz-Sensibilität trifft
auf Latin-Traditionen.

Sa 18.02. / 20:30
Die Grünen laden ein –
Carnaval Latino mit Mama Limón
Spanische Rumba, Cumbia und
Reggae lassen Frühlingsgefühle
aufkommen.

So 26.02. / 20:15
DORR & Denise Frey
Schimmernde Gitarrenlandschaften
und Elektronik, düster und zärtlich.
John Dorr wird unterstützt von
Denise Frey am Saxofon.

www.hoffart-theater.de
#

#
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Terra Verde Darmstadt
Dieburger Str. 77

terraverde.bio

DER FRISCHE
AUS DEM
NORDEN

C O U P O N
FÜR EINE FLASCHE
H A F E R D R I N K
AUSSCHNEIDENUNDMITBRINGEN!

Anzeige P Magazin Voelkel 02-23.qxp_L



Out of Darmstadt
Kultur in Rhein-Main-Neckar
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AUSWAHL + TEXTE: MATIN NAWABI 
 

FOTOS: REBECCA KRÄMER (BETTEROV) | SEBASTIAN IGEL (SHITNEY BEERS)

Betterov (Berlin)
Der Hype ist real. Seit Erschei-
nen seines Debüts „Olympia“ 
verkauft der Ex-Schauspiel-
student einen Club nach dem 
nächsten aus. Melancholischer 
Indie-Pop mit Versatzstücken 
aus Wave und Post-Punk. 
Karlstorbahnhof, Heidelberg  
So, 05.02. | 20 Uhr | 23 € 

The Kooks (Brighton)
In den 2000ern gelang der  
Brit-Pop-Truppe gemeinsam  
mit etlichen weiteren „The-
Bands“ ein kometenhafter 
Aufstieg. Tour zum Jubiläum 
ihres Debüt „Inside In/Inside 
Out“ von 2006!
Stadthalle Offenbach  
So, 05.02. | 20 Uhr | ab 43,30 €

Patriarchy  
(Los Angeles)
Synth-Pop-Trio mit Sound  
zwischen Boy Harscher und 
Nine Inch Nails. Erkunden  
laut eigener Aussage mit  
ihren dancy Songs auf dem  
Album „The Unself“ Gedan- 
ken zu Sex, Macht, Subversion 
und Tod.
Tanzhaus West, Frankfurt  
Di, 14.02. | 20 Uhr | 14 €

Voodoo Jürgens (Wien)
Austrop-Pop-Granate! Dank 
klassischer Mundpropagan-
da wurde dieser Hallodri aus 
dem tiefsten Szene-Under-
ground plötzlich ganz nach 
oben gespült. Geniale Songs 

Mach den Hessentag
zu Deinem Mitmach-Tag

Jetzt mitmachen unter
mitmachen.hessentag2023.de

Werde Teil des Hessentags!



voll Schmäh und morbidem 
Orgel-Sound.
Schlachthof WI (Kesselhaus)  
Di, 21.02. | 20 Uhr | 25 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf 
p-stadtkultur.de

Audio88 & Yassin (Berlin)
Dreimal musste die Tour des 
bissig-zynischen HipHop-Duos 
verlegt werden, jetzt klappt's 
endlich. Live performt werden  
so auch gleich zwei neue Plat-
ten: „Todesliste“ und „Back im 
Game Vol. 1“.
Zoom, Frankfurt  
So, 26.02. | 20 Uhr | ab 30 € 

Brandt Brauer Frick  
(Wiesbaden)
Mit ihrer Version von Techno 
– live gespielt mit Schlagzeug, 
Klavier, Synthesizer und E-Bass 
– war das Trio bereits auf den 
renommiertesten Bühnen der 
Welt zu sehen. Glastonbury  

Festival, Coachella, Montreux 
Jazz Festival ... genial!
Mousonturm, Frankfurt  
Do, 23.02. | 20 Uhr | ab 22 €

Rhonda (Hamburg)
Soul, Filmmusik und Pop vereint 
die Band um Sängerin Milo Milo-
ne. Waren schon mit Paul Weller 
auf Tour und kommen jetzt mit 
neuem, viertem Album „Golden 
Days“. Einfach gut!
Schon Schön, Mainz  
Do, 23.02. | 20 Uhr | 22 €

Shitney Beers (Hamburg)
Maxi Haug alias Shitney Beers 
hat gerade Album Nummer 
zwei rausgehauen. Auf „This 
Is Pop“ präsentiert sich die 
Slacker-Queen mit ausgefeilter 
Instrumentierung und gewohnt 
traurig-charmanten Songs.  
Lo-Fi-Indie at its best!
Schon Schön, Mainz  
Di, 28.02. | 20 Uhr  
Eintritt frei (Spenden erwünscht) 

Mach den Hessentag
zu Deinem Mitmach-Tag

Jetzt mitmachen unter
mitmachen.hessentag2023.de

Werde Teil des Hessentags!

ANZEIGE
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Retrospektiv, eigenständig, 
wegweisend

Kunst & Performance Rhein-Main im Februar
AUSWAHL + TEXTE: ANDREA SCHÄFER-LAZOS | ABBILDUNGEN: ROSEMARIE TROCKEL & VG BILD-KUNST, BONN 2022,  

FOTO: AXEL SCHNEIDER (1) + DINA RAUTENBERG (2) + DAS VERBORGENE MUSEUM (3) + CRISTIANO PRIM (4) 

 	Ikone der Gegenwartskunst 
Das Werk der 1952 in Schwerte geborenen Künst-
lerin Rosemarie Trockel ist vielseitig: Es umfasst 
Skulpturen, Objekte, Bilder, Zeichnungen, Video
arbeiten und Installationen. Der „Kunstkompass“ 
wählt Rosemarie Trockel regelmäßig unter die Top 
100 lebender Künstler:innen. Ihre Arbeiten wurden 
im Museum of Modern Art in New York, auf der 
Documenta in Kassel und auf der Kunstbiennale 
in Venedig gezeigt. Jetzt widmet ihr das Museum 
für Moderne Kunst in Frankfurt eine umfassende 
Retrospektive. 
—
bis 18.06.2023
MMK Museum für Moderne Kunst, Frankfurt
mmk.art

	 Dunkle Materie 
Alejandro Ahmed und sein Tanzkollektiv „Cena 11“  
gelten als Punks der brasilianischen Performance-
Szene. Ihr Stil ist hochenergetisch und physisch 
packend. Dem wird auch die Kreation „Dark Matter“ 
mehr als gerecht, die in Frankfurt Europa-Premiere 
feiert. Dunkle Materie beschreibt in der Astrophysik 
jene Materie, die nur durch die Auswirkung ihrer 
Schwerkraft auf sichtbare Objekte nachgewiesen 
werden kann. In der Performance von Cena 11 be- 
einflusst sie die Körper und Emotionen der Tän-
zer:innen.
—
am Fr, 10. + Sa, 11. + So, 12.02.2023
Künstlerhaus Mousonturm, Frankfurt
mousonturm.de

	 Foto-Avantgarde
Frieda Riess und Yva waren ihrer Zeit weit voraus: 
Beide gründeten als junge Frauen ihre ersten 
Ateliers und feierten in den 20er- und 30er-Jahren 
des vergangenen Jahrhunderts mit innovativer 
Fotokunst Erfolge. Die Kunst- und Kulturstiftung 
Opelvillen zeigt 130 Arbeiten der Vertreterinnen 
der Foto-Avantgarde. Während sich „die Riess“ 
an der expressionistischen Malerei orientierte, 
experimentierte Yva mit neuen Techniken und 
spezialisierte sich auf Werbe- und Modefotografie. 
Yvas bekanntester Schüler war Helmut Newton.
—
bis 04.06.2023
Opelvillen, Rüsselsheim
opelvillen.de

2	 Getuschtes und Gesticktes
„Tusche und Stickereien“ zeigt die Frankfurter 
Galerie Wolstaedter in ihrer gleichnamigen Schau. 
Dina Rautenberg erschafft ihre Werke mit Nadel 
und Faden und installiert diese im Raum. Sigrid 
Carl ist eigentlich Bildhauerin, zeigt in der aktuel-
len Ausstellung großformatige Tuschearbeiten, die 
sie zu ihren plastischen Objekten in Bezug setzt. 
Josef Loretan ist ebenfalls Bildhauer, der mit Zeich-
nungen überrascht, die nicht auf sein bisheriges 
skulpturales Werk verweisen, sondern als eigen-
ständige Arbeiten verstanden werden wollen.
—
bis 11.02.2023
Galerie Wolfstaedter, Frankfurt
wolfstaedter.de
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Kulturelle Vielfalt gehört zu Darmstadt wie der 
Jugendstil und DJ Kai in der Kronedisko. Laut 
Bevölkerungsstatistik 2019 haben 21,1 Prozent 
der in Darmstadt lebenden Menschen eine 
nicht deutsche Nationalität. Also reden wir über 
Integration in Darmstadt – mit Expert:innen 
für diese Thematik. Klar ist: Wie Menschen in 
einer für sie neuen Gesellschaft ankommen 
und wie sie sich einbringen, ist nicht nur eine 
Frage des Willens. Nicht selten gibt es zwi-
schenmenschliche Vorurteile zu überwinden. 
Diskriminierung bedeutet, dass Menschen 
aufgrund bestimmter Merkmale aktiv an ihrer 
Teilhabe gehindert werden. Gegen diese Hürden 
anzukämpfen und sich für eine durchlässigere 
Gesellschaft stark machen, hat sich die Darm-
städter „MyWay“-Stiftung zum Ziel gesetzt. Ein 

Gespräch mit Stiftungskoordinatorin Lisa Keil 
und Vorstandsmitglied Maren Sauermann.

Die „MyWay“-Stiftung hat im Januar 2023 in der Bleich-
straße 8 eine neue Beratungsstelle eröffnet. Was genau 
bietet diese Einrichtung und für wen ist sie konzipiert?
Keil: Unsere Beratungsstelle richtet sich an 
Menschen mit Diskriminierungserfahrung. Damit 
wollen wir Menschen helfen, ihre Handlungskom-
petenzen auszubauen und weiterzuentwickeln und 
ihnen Ängste vor Diskriminierung nehmen.
Sauermann: Coaching ist ein Bereich, der oft einer 
privilegierten Gruppe vorbehalten ist. Wir wollen 
das für jede und jeden zur Verfügung stellen.

Ihr bekennt Euch zu einer intersektionalen Perspektive im 
Umgang mit Diskriminierung. Was ist Intersektionalität?
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»Es gibt kein ,so sind die‘ 
und ,so sind wir‘«

Reden wir über Integration in Darmstadt, Folge 7:  
die Antidiskriminierungsstiftung „MyWay“

TEXT: MELANIE LIPINSKI | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO
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K: Ich glaube, für diejenigen, die intersektionale 
Diskriminierung erfahren, ist das Konzept leicht 
zu begreifen: Intersektionalität heißt – kurz und 
knapp – die Gleichzeitigkeit und Überschneidung 
von mehreren Diskriminierungskategorien. Das 
kann man an einem einfachen Beispiel erklären: 
Eine muslimische Frau mit Kopftuch wird nicht 
nur aufgrund der Kategorie Geschlecht oder 
Religion diskriminiert, sondern an der Schnittstel-
le beider Kategorien. Das heißt, sie erfährt eine 
andere Diskriminierung als eine Frau, die nicht 
muslimisch ist, aber auch eine andere Diskriminie-
rung als ein muslimischer Mann. Das heißt, dass 
man in Situationen anders intervenieren muss, 
wenn verschiedene Kategorien zusammenkom-
men, beispielsweise in der Gesetzgebung.

Was bedeutet der intersektionale Ansatz für Eure 
Arbeit?
S: Ich denke, es geht auch um meine Sichtweise 
auf das Gegenüber. Überhaupt erst mal wahr-
zunehmen, dass es mehrfache Zugehörigkeiten 
gibt. Dass ich jemanden nicht nur als Religions-
zugehörige oder nur als Frau oder nur als Mensch 
im Rollstuhl anspreche, sondern, dass ich jeder 
Person als in sich vielfältige Zusammensetzung 
von Aspekten begegne. Ich muss die Grundhaltung 
haben, die intersektionale Perspektive wahrneh-
men zu wollen. Wenn ich eine intersektionale Per-
spektive habe, bin ich notwendigerweise offener 
für mein Gegenüber.

Eine solche Offenheit würde die Idee von „Integration“ 
auch anders beleuchten, oder?
S: Der Diversitätsbegriff ist grundlegend für eine 
Perspektive, die Komplexität und Heterogenität – 
oder einfach Humanität! – als gesellschaftliches 
Merkmal voraussetzt. Es gibt kein „so sind die“ 
und „so sind wir“. Mit dem Grundgedanken von 
Vielfalt wird's eben nicht Integrationspolitik, son-
dern einfach Gesellschaftspolitik. Das heißt, wir 
sind alle in der Verantwortung.

Wo steht Darmstadt aus Eurer Sicht in Bezug auf eine 
solche gelebte Vielfalt?
K: Interessant fanden wir, dass das „Amt für 
Interkulturelles“ 2021 in „Amt für Vielfalt“ umbe-
nannt wurde. Institutionell ist der Wille zu mehr 
Offenheit schon da.
S: Darmstadt wirbt mit Weltoffenheit und Diver- 
sität – und die Bevölkerung ist wirklich sehr viel-
fältig. Aber ich würde immer die kritische Rück
frage stellen: Ist man deswegen wirklich offener 
oder toleranter? Reicht es, eine Uni zu haben, die 
internationale Studierende hat, internationale 

Für Vielfalt – gegen Diskriminierungs-
strukturen! 
— 
Die gemeinnützige „MyWay“-Stiftung arbei-
tet seit April 2022 für mehr Anerkennung von 
Vielfalt und gegen Diskriminierungsstrukturen. 
Seit der offiziellen Eröffnung ihrer Darmstädter 
Beratungsstelle in der Bleichstraße 8 im Januar 
2023 bietet sie direkte Unterstützung für Be-
troffene von Diskriminierung an. Mit Coachings 
und Beratung, die für jede:n zugänglich sein 
soll, können Handlungsstrategien zum Umgang 
mit diskriminierenden Strukturen im privaten, 
beruflichen oder öffentlichen Bereich entwickelt 
werden.

myway-stiftung.de

Unternehmen und Forschungseinrichtungen? Weil 
da reden wir wieder von einer sehr privilegierten 
Gruppe. Die Frage ist: Wer ist sichtbar und in 
welcher Form ist sie oder er sichtbar? Wer darf 
sprechen, wer darf nicht sprechen?
K: Man kann auch sagen: Warum gibt es ein Amt 
für Vielfalt und nicht eine Stelle in jedem Amt, die 
sich um diese Fragen kümmert? Vielfalt hat ja in 
allen Ämtern Relevanz.

Ihr seid eine Antidiskriminierungsstiftung mit drei  
weißen Frauen im Vorstand. Wie geht Ihr in Eurer 
Arbeit mit den eigenen Privilegien um?
K: Wichtig ist eine ständige Reflexion und das 
Bewusstsein, dass ich lebenslang lerne und offen 
für Kritik und Verbesserung bin. Für unsere Arbeit 
ist wichtig, dass wir mit und nicht über Men-
schen sprechen. Das heißt, wir holen Menschen 
an den Tisch, oder lesen Texte und Bücher, die 
andere Meinungen oder Sichtweisen vertreten. 
Es ist wichtig, dass man Vielfalt auch im eigenen 
Denken abbildet.
S: Oberflächig sind wir drei weiße Frauen, aber 
man weiß nicht, was dahinter vielleicht noch 
steckt. Es setzt nicht Betroffenheit voraus, um 
sich einzusetzen. Aber es setzt voraus, die eigene 
Position permanent kritisch zu hinterfragen. Nie-
mand ist von den eigenen Glaubenssätzen ganz 
frei. Deswegen würde ich immer von diskriminie-
rungssensibel sprechen statt diskriminierungsfrei. 
Die Frage ist: Wie bereit bin ich, mich von meinem 
Gegenüber überraschen lassen zu wollen.

Danke für die spannenden Aspekte und Anregungen. ❉
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Das ist mal wirklich Upcycling deluxe: hochwer-
tige Schreibgeräte aus ehemaligen Mathilden-
höhen-Platanenholz. Ein Stück Welterbe für den 
eigenen Schreibtisch.

Seit Januar 2022 wird der Platanenhain des  
UNESCO-Welterbes Mathildenhöhe saniert, der 
Boden dort ist zu undurchlässig geworden und es 
fehlt den Bäumen an Wasser. Die Erde wurde auf
gerissen, umgeschmissen, wird neu aufgehäuft – 
und dafür mussten auch ein paar Bäume weichen. 
Aber keine Sorge, sie werden ersetzt. Für diesen 
Zweck werden Nachfolger-Platanen seit 2019 in 
einer Baumschule am Niederrhein aufgepäppelt. 
Und was wird aus den alten Bäumen? Immerhin 
sind sie Teil der originalen Künstlerkolonie! Ant-
wort: Etwas ganz Neues, und ziemlich Cooles!

In Zusammenarbeit mit dem Bad Sodener Kunst-
handwerker Thomas Hörold sind Schreibgeräte aus 
dem gefällten Holz entstanden. Hörold, der seit 
vielen Jahren auch Aussteller auf dem Darmstädter 
Kunsthandwerkermarkt ist, hat ähnliche Projek-
te bereits mit anderen Städten umgesetzt und 
verleiht nun auch den Hölzern des Platanenhains 
ein zweites Leben. „Zum Drechseln bin ich letztlich 
durch meine Kinder gekommen“, erinnert sich 
Hörold. Mittlerweile erwachsen leben beide Kinder 
in Amerika. „Als Andenken an ihre Heimat habe ich 
ihnen Stifte aus dem Holz unseres Gartens gefer-
tigt. So kam ich zu meiner Leidenschaft, die mich 
bis heute nicht mehr loslässt.“ Die Füllfederhalter, 
Tintenroller und Kugelschreiber unterscheiden sich 
in Farbe und Maserung, jeder Stift ist ein Unikat. 
Auch Anja Herdel von der Darmstadt Marketing 
GmbH, die die Einzelstücke in Auftrag gegeben hat, 
ist begeistert: „Durch den Kunsthandwerkermarkt 
kennen wir Thomas Hörold und seine Arbeit schon 
lange. Als die Bäume gefällt werden mussten, 
wussten wir sofort, dass sie viel zu schade sind, 
um einfach entsorgt zu werden. So sind sie ein 
kleines Stück Darmstädter Geschichte geworden – 
ein lebendiger Teil des Welterbes sozusagen.“

Statt Tasten glühen zu lassen, mal wieder mit der 
Hand schreiben, das wär's doch. Und womit macht 
das mehr Spaß, als mit einem individuellen Stift 
aus Darmstädter Natur-Kultur?! ❉ 

darmstadt-shop.com

Made in Darmstadt, Folge 84:  
Mathildenhöhen-Platanenholz-Stifte 

TEXT: ANNA SCHÜTZ | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 
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TEXTE: MATIN NAWABI (MN) + ANNA SCHÜTZ (AS) + CEM TEVETOĞLU (CT) | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO + ANNIKA BOCK (STUDIO A)

Staffelübergabe bei einem 
Darmstädter Traditionsbetrieb: 
Aus „Fahrrad Brunner“ ist 
„Radelmal“ geworden! Bereits 
1951 eröffnete der Betrieb, der 
71 Jahre und drei Generationen 
lang die Darmstädter:innen mit 
allem versorgt hat, was sie zum 
Radfahren brauchen. Erst in der 
Landwehrstraße, dann an der 
Schulinsel im Johannesviertel, 
schließlich im Martinsviertel. 
Willi Brunner, selbst sechs Jahre 
lang Profiradrennfahrer, führte 
das Geschäft anfangs alleine, 
dann kam sein Sohn Willi dazu, 
bis 2006 dessen Sohn, ebenfalls 
Willi (quasi III.), sowie Tochter 
Kielo das Brunner-Team ver-
stärkten. Die letzten 42 Jahre 

wirkte man im Ladengeschäft 
mit angeschlossener Werkstatt 
am Mollerplatz. In dieser langen 
Zeit und mit viel Leidenschaft 
und Wissen rund um das Rad ist 
der Familienbetrieb eine echte 
Institution unter Darmstadts 
Fahrradläden geworden. Aber 
auch das Gute muss bisweilen 
enden – und so beschlossen „die 
Fahrrad-Brunners“, das Geschäft 
im Herbst 2022 zu schließen. 
Doch zum Glück bleibt der 
Standort erhalten: Max Bender, 
Julian Pallmann und Jonte Peper 
waren jahrelang Arbeitskollegen 
bei „Freetime“ in Weiterstadt 
und erfüllen sich jetzt ihren 
Traum vom eigenen Laden: „Wir 
wollen, dass Ihr Spaß am Radeln 

habt und es genießen könnt!“, 
beschreiben die begeisterten 
Tüftler und Fahrradliebhaber ih-
ren Auftrag. Neben klassischem 
Verkauf und Reparatur gibt es 
eine Besonderheit: Bei den „Poi-
son Bikes“ kann man ein Rad 
individuell zusammenwürfeln, 
vom Rahmen bis zu den Reifen 
könnt Ihr bei der Auswahl kre-
ativ werden! Seit Jahresanfang 
2023 ist das „Radelmal“-Team 
komplett und Geschäft sowie 
Werkstatt haben von Di bis Fr 
von 10 bis 18 Uhr und Sa von 10 
bis 15 Uhr geöffnet. Im Frühling 
soll's noch 'ne Eröffnungssause 
geben. (as)
—
Mollerstraße 17, Martinsviertel

Radelmal (früher: Fahrrad Brunner)
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Com 3 Mien 
 
Warmes Holz, kleine Lampions 
und viel Grün. Das „Com 3 Mien“ 
begrüßt Euch mit stimmiger, 
gemütlicher Einrichtung. Wohl 
überlegt scheint auch die Karte. 
Diese glänzt mit einer klaren 
Auswahl asiatischer Gerichte, 
die Appetit macht. Serviert wird 
„das Beste aus drei Teilen“, wie 
Geschäftsführer Shazi das Kon-
zept und den Namen des Ladens 
erklärt. Gemeinsam mit seinem 
Koch lässt sich der ehemalige 
Informatiker von den Küchen 
Vietnams, Thailands und Koreas 
inspirieren. Im „Com 3 Mien“ 
findet Ihr Klassiker wie eine 
Pho-Suppe – entweder traditio-
nell oder in einer veganen Vari-
ante mit kleinen Kohlrouladen, 
gefüllt mit Tofu und Morcheln 
als Einlage – aber auch koreani-
sches Barbecue wie Barbarie- 
Ente mit Thai-Basilikum-Pesto. 
Ohnehin gibt’s viele Gerichte 

INTeF Design Kiosk
 
„Zweck des Vereins ist, die 
Bedeutung guter Form bei in-
dustriellen und handwerklichen 
Produkten der Öffentlichkeit 
bewusst zu machen.“ Diesen 
etwas theoretisch klingenden 
Satzungszweck verwirklicht das 
Institut für Neue Technische 
Form (INTeF) seit 1952 praktisch 
„insbesondere durch Sammlung 
und Ausstellung guter industri-
eller Produktformen sowie durch 
Beratungen, Diskussionen und 
Vorträge, mit denen auf Wirt-
schaft, Kunst und Wissenschaft 
sowie auf den Verbraucher orien-
tierend eingewirkt werden soll.“ 
Dabei bindet das älteste deut-
sche Designinstitut, das mittler-
weile zentral am Friedensplatz 
residiert, immer wieder auch alle 
Darmstädter:innen ein. So auch 
bei der aktuellen Aktion, dem 
„INTeF Design Kiosk“. Vom Löf-

in einer fleischfreien Variante. 
Richtig was her machen auch 
die Currys und Wok-Speisen, 
zum Beispiel „Deep Gold Beef“ 
mit sautierten Rinderspitzen, 
Mango-Julienne und Koriander. 
Super sympathischer Service, 
frisches und knackiges Essen. 

fel über die Eieruhr, vom Radio 
über Lampe bis Stuhl: Ihr bringt 
ab Mittwoch, 01. Februar, 11 Uhr, 
(und bis spätestens Anfang 
März) Eure wenig benutzten  
Design-Dinge oder ungeliebten 
Geschenke von schöner Gestalt 
als Spenden ins INTeF. Am 
Samstag, 11. Februar, um 13 Uhr 
wird der INTeF Design Kiosk 
eröffnet und zeigt bis 04. März 

Lecker! Coole Idee für alle, die 
gerne teilen, sind die kompletten 
Menüs für zwei oder drei Perso-
nen. Hier bekommt Ihr den gan-
zen Tisch voll mit einer Auswahl 
des Chefkochs. (mn)
—
Grafenstraße 33, Innenstadt

(Di bis Sa von 11 bis 17 Uhr) seine 
temporäre Verkaufsausstellung 
mit diesen Produkten. Diese 
finden dann ein neues Zuhause 
– und Spendende wie Kaufende 
unterstützen die weitere Arbeit 
des INTeF für eine nachhaltige 
Welt mit gutem Design. (ct)
—
Friedensplatz 11, Innenstadt   
intef.info



Studio A  
 
Neue Tanzschule für Darmstadt: 
Das „Studio A“ hat im November 
2022 in der Hochstraße – zwi-
schen Viktoriaschule und LGG 
– seine Eröffnung gefeiert und 
bietet Kurse in Ballett, Contem-
porary und Jazzdance an. „Kinder 
[ab 4 Jahren], Jugendliche und 
Erwachsene können hier tanzen 
und tanzen lernen. Sie können 
ihren Alltag vergessen, träumen, 
tanzen und ihre (Tanz-)Träume 
Wirklichkeit werden lassen“, 
erklärt Besitzerin Annika Bock. 
Wichtig ist der ausgebildeten 
Bühnentänzerin, Choreografin 
und Tanzpädagogin, „eine moti-
vierende und ermutigende Unter-
richtsatmosphäre zu bieten“. Seit 
über 15 Jahren unterrichtet sie 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene in Vereinen, Ballettschulen 
und Fitnessstudios in Darmstadt 
und Umgebung. Spaß und Freude 
am Tanz stehen auch im Studio 
A im Vordergrund, zudem wer-

den in den Kursen neben den 
tänzerischen Elementen aber 
auch viele wichtige Aspekte wie 
Körperbewusstsein, Ausstrahlung, 
Selbstbewusstsein, Disziplin und 
Gemeinschaftsgefühl geschult. 
Außerdem möchte Annika Mög-
lichkeiten für ihre Schüler:innen 
schaffen, sich in regelmäßigen 

Abständen auf der Bühne prä-
sentieren zu können. Denn ihr 
Motto lautet: „Dream. Dance. Be-
lieve. – Träume. Tanze. Glaube an 
Dich.“ (ct)
—
Hochstraße 7, Kapellplatzviertel | 
kostenlose Probestunde vereinbar 
über: tanzstudioa.de
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Weitere Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel + Gastronomie:
❉ Gleich zwei Geschäftsschließungen meldet 
Eberstadt: zum einen die Kinderoase an der 
Modaubrücke, die seit 1992 Kinderbekleidung 
und Damenmode verkauft und Ende Januar 
geschlossen hat, weil Inhaberin Heike Dietz nicht 
genügend Verkäufer:innen findet und die Energie-
kosten so arg gestiegen sind. Zudem wird „in den 
nächsten ein bis zwei Monaten“ die Spielkiste in 
der Pfungstädter Straße zumachen. Das Geschäft, 
das sich auf Holzspielzug spezialisiert hat („kein 
Lego, kein Playmobil“), existiert seit 1986, Elke 
Heer hat es 2014 übernommen. Die Gründe für die 
Schließung: der zunehmende Online-Handel, hohe 
Energiekosten und damit verbunden auch sparsa-
mere Kund:innen.

❉ Vintage at its best, Secondhand-Mode und 
schöne Schnäppchen alias Klamotten kaufen 
ohne schlechtes Gewissen: Die nächste Kleid 
At Night steigt am Mittwoch, 15. Februar, von 19 
bis 21.30 Uhr, in der Centralstation. Wie gewohnt 
durchforstet ein festes Verkäufer:innen-Team die 
vorab gelieferten persönlichen Kleiderschränke 

und bietet ausgewählte Kleidung zum Kauf an. Für 
die Besucher:innen bedeutet das, in entspannter 
Atmosphäre zwischen meterlangen, nach Farben 
sortierten Kleiderstangen nach neuen Lieblings
teilen zu suchen. Auch Schuhe, Taschen und 
Accessoires sind im Angebot. Die Bar ist geöffnet. 
Eintritt: 2 Euro.

❉ Kunz Einrichtungen hat nach 120 Jahren sein 
Ladengeschäft in Arheilgen geschlossen und in 
fließendem Übergang in den „Schröder Leucht-
en“-Laden in der Rheinstraße 68a integriert. Das 
Geschäft, das früher „Lampen Schröder“ hieß, ge-
hört seit 15 Jahren zu Kunz.

❉ In unserer letzten Ausgabe haben wir über das 
überraschend schnelle Comeback von Pono Bowls 
& more berichtet. Die Hauptnachricht war und ist 
richtig: Nach der Homebase in Griesheim (Hans-
Karl-Platz / Am Markt 9) hat auch die Filiale an der 
Hindenburgstraße 56 (in Kürze: Fritz-Bauer-Straße 
56) wiedereröffnet. Nur in Sachen Inhaber hatten 
wir aufgrund einer missverständlich formulierten 
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E-Mail, die einen Tag vor Druck bei uns einging, 
etwas falsch verstanden – und dann auch falsch 
wiedergegeben. Denn Franzi und Sven Semler sind 
nicht – wie im Dezember-/Januar-P zu lesen war 
– aus der Elternzeit-Pause zurückgekehrt, sondern 
sie haben Pono Bowls in neue Hände übergeben. 
Der neue Betreiber heißt Predrag Prodanovic und 
bietet nach wie vor die beliebten Bowls mit unter-
schiedlichen Toppings und Soßen an – to go und 
zum Liefernlassen (Mo bis Fr von 11 bis 20 Uhr 
sowie Sa + So + an Feiertagen von 16 bis 21 Uhr).

❉ Nach 40 Jahren schließt Goldschmied Heinz 
Dieter Ruprich voraussichtlich Ende April sein 
Geschäft Juwelier Rumpf in der Elisabethenstraße 
11. Schweren Herzens. „Auch nach intensiver 
Suche haben wir keinen Nachfolger finden kön-
nen, der unseren hohen Ansprüchen an die Gold-
schmiedekunst nachkommen kann“, erklärte der 
75 Jahre alte Ruprich gegenüber dem Darmstädter 
Echo. Ein weiterer Grund sei, dass der Vermieter 
bei einem neuen Vertrag die monatlichen Mietkos-
ten für den kleinen Laden mit 55 Quadratmetern 
Verkaufsfläche von 3.000 auf 5.000 Euro erhöhen 
wolle. Das Resultat: ein weiteres Darmstädter Tra-
ditionsgeschäft, das aufgibt.

❉ Fast wie in Istanbul, nur nicht ganz so süß 
schmecken die Baklavas, Kadayifs und Künefes in 
der Ende November 2022 eröffneten Seydioğlu  
Baklavalari in der Elisabethenstraße 34. Der 
Café-Charakter in den Räumen der ehemaligen 
„Wunderbar“ ist geblieben, doch strahlen tan-
nengrüne Wände und Stuhlpolster sowie vergol-
dete Deckenleuchter eine moderne orientalische 
Gemütlichkeit aus. Dazu ein frisch aufgegossener 
Çay – und für alle, die es auch salzig mögen hand-
made Çigköfte, ganz speziell in gerollter Form. 
„Harika!“ ... wunderbar!

❉ Das Vinocentral wurde von der Zeitschrift 
„Weinwirtschaft“ abermals zum „Weinhändler 
des Jahres“ gewählt – für das Jahr 2023 in der 
Kategorie „Nachhaltiger Weinhandel“. Außerdem 
feiert der vinophile Feinkostladen am Platz der 
Deutschen Einheit 21 nach zweijähriger Pause 
endlich wieder einen großen Weinabend: am Sam-
stag, 04. Februar, ab 18 Uhr mit 16 Pfälzer Weinen 
und Saumagen aus der Wachenheimer Metzgerei 
Hambel. Der Eintritt zu „Die Pfalz im Glas“ ist frei, 
Probierkarten für 3 x 0,1 Liter Wein gibt es in den 
Preiskategorien 17 oder 20 oder 26 Euro. (ct)
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Pelé ist tot. Der brasilianische Überfußballer 
starb kurz nachdem Lionel Messi seine üppige 
Trophäen-Sammlung um den WM-Titel ergänzt 
hatte. Nur ein Jahr zuvor war Diego Maradona 
von uns gegangen. Zu all diesen Begebenheiten 
gab es Diskussionen darüber, wer denn nun der 
allergrößte Kicker auf Erden war. Auch wenn es 
um die Lilien geht, dann ist nicht so leicht zu 
ermitteln, wer beim SVD denn eigentlich zu den 
besten Spielern aller Zeiten zählt. 

Und dennoch hatte sich im letzten Sommer das 
Blatt mit den vier großen Buchstaben und dem noch 
größeren Mitteilungsbedürfnis an einer Auflistung 
der 50 besten Lilien-Kicker versucht. Auf diese 
Weise überbrückte das Revolverblatt die Saure- 
Gurken-Zeit, in der es nun mal wenig rund um den 
SVD zu berichten gab. Über Wochen wollte sich die 
Redaktion über die Rangliste der Besten den Kopf 
zerbrochen haben. Daten wollte sie ausgewertet 
haben, gar telefoniert und recherchiert und nicht 
zuletzt mit Zeitzeugen gesprochen und Archive 
durchsucht haben. Die zusammengetragene Liste 
der 50 allerbesten Lilien-Spieler ist denn auch 

ein buntes Sammelsurium an Spielern der letzten 
sieben Jahrzehnte. Begonnen bei Karl Mühlbach 
und Werner Böhmann, zwei Protagonisten des 
ersten Höhenflugs, der die 98er 1950 in die damals 
höchstklassige Oberliga Süd führte. Natürlich durf- 
ten auch einige Feierabendfußballer des ersten 
Bundesligaaufstiegs nicht fehlen, genauso wenig 
wie ein paar Leistungsträger der Zweitligajahre in 
den 80ern. Selbstverständlich sind auch die großen 
Namen des vergangenen Jahrzehnts dabei, wobei 
diese für meinen Geschmack überrepräsentiert sind.

Und so kommt es auch, dass man über einige 
Nominierungen wahrlich die Stirn runzeln muss. 
Warum ist ein Kevin Großkreutz denn bitte schön 
die Nummer 19 in der Allzeitrangliste des SVD? Dar-
über schweigt sich die B**D aus, wenn sie lediglich 
anführt, dass er sich zwar unterordnete, aber selten 
zeigte, dass er Fußball-Weltmeister ist. Und warum 
ist Konstantin Rausch an Position 13? Wieso ist 
Hamit Altintop in der 125-jährigen Vereinsgeschich-
te der zweitbeste Spieler mit der Lilie auf der Brust? 
Er sei nun mal der beste Fußballer, den Darmstadt 
je hatte, so die Begründung. Nun, denn. Aber gehört 
da nicht ein bisschen mehr dazu? Der Lautsprecher 
unter den Zeitungen bleibt es jedenfalls schuldig, 
welche Maßstäbe er überhaupt für seine Liste an- 
gelegt hatte. Was macht einen Spieler also denn 
nun wirklich zu einem der Allerbesten? 

Was macht einen Spieler zum Besten der Besten? 
Klar ist, dass sich die Frage so pauschal nur 
schwer beantworten lässt. Denn schließlich neigt 
man als Fan dazu, seine ganz eigenen Maßstäbe 
anzulegen. Es hilft also, ein paar unverrückbare 
Faktoren zu klären. Um es in den illustren Kreis 
zu schaffen, muss ein Spieler natürlich zuallererst 
durch seine Leistung überzeugt haben. Und zwar 
beständig und nicht nur punktuell. Er muss oder 
musste im wahrsten Sinne ein Leistungsträger 
sein. Macht das aber automatisch jeden, der über 
250-mal das Leibchen der Lilien getragen hat, zu 
einem Kandidaten für die Liste? Oder jeden, der 
mehr als 50 Treffer erzielt hat? Nicht unbedingt. 
Topspieler müssen das gewisse Etwas haben. Für 

Unter Pappeln
     -Kolumne, Folge 103: Die Besten  
TEXT: MATTHIAS KNEIFL | PORTRÄT-ILLU: LISA ZEISSLER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 
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mich müssen sie deshalb auch ein hohes Standing 
bei den Fans genießen. Das würde einen Kicker wie 
Toni Sailer einschließen, der es etwa in der B**D 
tatsächlich gerade so auf Position 50 geschafft hat. 
Ein Spieler, der es unter die besten Lilien-Kicker 
aller Zeiten schafft, sollte im besten Fall einer sein, 
der nicht nur eine Halbserie hier das Leibchen ge- 
tragen hat. Im Idealfall sollte er gar mehr als nur 
ein Jahr beim SVD überzeugt und seine Spuren hin- 
terlassen haben. Vereinstreue wäre demnach ein 
wichtiges Merkmal. Wenngleich man dann einen 
Spieler wie Sandro Wagner übersehen würde, ohne 
den der herausragende Klassenerhalt in der Bun-
desliga ganz gewiss nicht geglückt wäre.

Einer der besten Fußballer sollte zudem einer sein, 
der auf seiner Position den Unterschied ausmacht(e). 
Bei dem man also im Verlauf der Spiele immer wie-
der spürt(e), dass er etwas bewirken und bewegen 
kann. Der seine Gegner beschäftigt, alt aussehen 
oder keinen Stich machen lässt. Das schließt natür-
lich herausragende Keeper mit ein, die immer wieder 
Unhaltbare parieren und im wahrsten Sinne des 
Wortes der Rückhalt ihrer Teams sind. Für Nostalgi-
ker wäre es natürlich die Kirsche auf der Sahnetorte, 
wenn einer der Besten aus dem eigenen Nachwuchs 
stammt. Doch da wird es leider schon verdammt 
übersichtlich. Selbst als Eigengewächse geltende 
Profis wie Gerhard Kleppinger, Bruno Labbadia, 
Mergim Mavraj und Ivo Ilicevic wechselten erst als 
17- beziehungsweise 18-Jährige ans Böllenfalltor. 
Immerhin haben sie von hier aus aber die Fußball-
welt in Angriff genommen und auch anderswo ihre 
Qualität unter Beweis gestellt.

Und doch hinken Bestenlisten ganz gewaltig
Was aber die Schwäche einer solchen Rangliste ist 
und bleibt: Sie wird den Spielern letztlich nie gerecht. 
Denn die Fans eines Klubs erleben immer nur eine 
Phase, nie die gesamte Historie eines Vereins. Es sei  
denn, man ist Fan eines „Vereins“, der im Sächsi
schen beheimatet ist. Die meisten der heutigen 
Lilien-Fans können folglich gar nicht bewerten, wie  
gut die Böhmanns, Kleppingers, Matterns, Gus, 
Anicics und Ottijis dieser Welt waren, weil sie sie 
schlicht und ergreifend nie haben spielen sehen. 
Zudem fällt es enorm schwer, einen Thomas Schmidt 
mit einem Aytaç Sulu zu vergleichen. Beide Verteidi-
ger, beide Kapitäne, beide Gallionsfiguren, nur eben 
einmal überwiegend in der 3. Liga und Hessenliga, 
und einmal überwiegend in den beiden Bundesligen. 
Auch ein Leistungsträger und wichtiger Kicker wie 
einstmals Stefan Leitl lässt sich nur schwer mit 
einem Braydon Manu vergleichen. Eben weil sich der 
Fußball mächtig verändert hat. So lässt sich der heu-

tige Zweitligafußball nur schwer mit dem von 1988 
vergleichen und schon gar nicht mit dem Oberliga-
Fußball der 1950er-Jahre. Auch im Lilien-Podcast 
„Hoch & weit“ haben wir deshalb die Liste der B**D 
ziemlich verrissen. Einfach, weil zu viele prägende 
Figuren der 98er unerwähnt blieben, die sich fest ins 
Fanherz geschrieben haben, während die Liste viel 
zu viele Kurzzeitprofis aus Bundesligajahren enthielt.

Ein Topliste von Lilien-Spielern aufzustellen, mag 
deshalb in erster Linie eines sein: eine schöne Spie-
lerei, die an den Stammtischen und in den sozialen 
Medien geführt werden darf. Und so habe natürlich 
auch ich meine All-Time-Heroes: Spieler wie Stefan 
Leitl, Yannick Stark, Aytaç Sulu und auch Matthias 
Bader, wobei Jerôme Gondorf noch ein wenig über 
ihnen thront. Aber ob Spieler wie diese es nun wert 
sind, unter die besten Lilien aller Zeiten aufgenom-
men zu werden, das dürfte mein Stehnachbar auf 
der Gegengerade womöglich schon wieder ganz 
anders sehen. Und das ist auch gut so. ❉

Voll Bock auf die 98er!!! 
— 
Fr, 03.02., 18.30 Uhr:  
SV Sandhausen – SV Darmstadt 98

Di, 07.02., 20.45 Uhr (DFB-Pokal, Achtelfinale): 
Eintracht Frankfurt – SV Darmstadt 98

So, 12.02., 13.30 Uhr:  
SV Darmstadt 98 – Eintracht Braunschweig

Sa, 18.02., 20.30 Uhr:  
FC Hansa Rostock – SV Darmstadt 98

Sa, 25.02., 20.30 Uhr:  
SV Darmstadt 98 – Hamburger SV

sv98.de

7. Andreas-Gompf-Turnier der Lilien-Fans 
— 
Nach gut drei Jahren Zwangspause wegen 
Corona steigt am Samstag, 11. Februar, ab 10 
Uhr in der Böllenfalltorhalle endlich wieder das 
Andreas-Gompf-Turnier. Im Gedenken an den 
2004 verstorbenen Fanprojekt-Gründer Andi 
Gompf gehen wieder 16 Teams aus der Fanszene 
auf Torejagd. Das Finale wird gegen 17.30 Uhr 
angepfiffen. Der Eintritt ist frei.
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Wrede und Antwort
Das Niveau des „P“ ist nicht das der „Busen“  
TEXT: GERALD WREDE | PORTRÄT-ILLU: LISA ZEISSLER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 

Ich lasse mich ungern an-
schreien. Vielleicht bin ich 
auch darum ein so großer  
Verfechter des öffentlich- 
rechtlichen Rundfunks.

Obwohl auch dort – sicherlich 
nicht ungebildete – Menschen 
so tun, als ob sie einen am Appel 
haben und extra doof sprechen. 
Dann kommt irgendwann die 
Depression. Das wünsche ich 
keinem. Beides. Aber immerhin 
zeigen sie kein Darts. Wie bei al-
len unsportlichen Sportarten im 
Privatfernsehen gilt auch hier: 
Wer zu Einlaufmusik einläuft, 
benötigt zumindest turnusmä-
ßig selbigen. In Bestattungs-
kleidung für Clowns gewandete 
Volltätowierte mit Bodymaß-
Index 29,9 ballen ihre Faust in 
die Kamera. Selten tragen sie 
Kampfnamen wie „Der Internist“ 
oder „Der Bescheidene“. Man 
sieht: Das letzte Hemd hat doch 
eine Tasche. Eine Brusttasche 

für drei Pfeile. Und man sieht in 
diesem Sport zu wenige Frauen. 
Volltätowierte Frauen mit Body
maß-Index 29,9 und Namen wie 
„The witch“, die zu „Short dick 
man“ einlaufen und von den 
ganzen Junggesellinnenausflüg
lerinnen in einer vergrößerten 
Hans-Seely-Halle angefeuert 
werden, bist die geröteten Augen 
platzen. Ich wünsch mir da mehr 
Gleichberechtigung, ebenso wie  
bei diesen amerikanischen Fress-
Sendungen, an welchen man 
beim Schalten mit der Fernbe-
dienung manchmal vorbeikommt 
und sich fragt: Das kann der un- 
möglich alles essen, ohne sofort 
zu sterben! Da käme es auch im 
Frauensektor wohl nicht aufs 
aparte Aussehen und eine Wes
pentaille an, schmücken müsste  
man sich da nicht – also an sich  
etwas Gutes. Das Maul voll Bur- 
ger, die Fresse voll Mayo und Gua
camole, hebt sie das Wasserglas 
mit den Würstchenresten. Da 

geht noch was. Es gibt so viel 
Unattraktives im Fernsehen zu 
entdecken, lasst es uns auf bei-
de Geschlechter ausweiten. Und 
ja, ich sitze auf hohem Ross vor 
dem Plexiglashaus, mit meinen 
zehn Kilo zu viel, aber ich be-
schreibe, was man mir vorsetzt, 
und ich möchte mich von dem 
hanebüchenen Produkttester bei 
Vox ebenso wenig anschreien 
lassen müssen wie von Herrn 
Buschmann bei „American Ger
man best of Gladio-Warriors in 
Action“, welches auch nichts 
anderes ist als Darts, in anderen 
Klamotten.

Doch vergesst nicht: Wie doof 
wer sich im Fernsehen aber auch 
immer benehmen mag, trotzdem 
verurteilt man den Menschen an 
sich nicht. Auch Gandhi war nicht 
nur gut, das einzige Kasten-Den-
ken, welches in mein Weltbild 
passt, ist das des Sandkastens. 
Denn darin sind wir alle gleich. ❉
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Gülcan, enabler at Evonik

TRUE LEADERSHIP ISN’T 
ABOUT ABSOLUTE POWER.  
IT’S ABOUT ABSOLUTE 
EMPOWERMENT.

At Evonik, we think beyond chemistry 
to create innovative, profitable and 
sustainable solutions – from separating 
membranes, through protective 
coatings, to nourishing cosmetics. 
 Everything we do reflects the same 
goal – improving life, today and  
tomorrow. Find out more at  
leadingbeyondchemistry.com

ANZEIGE
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Dass die Stadtkirche ein offener Ort ist, ein Treff
punkt für alle – unabhängig von Alter oder Glaube 
– das ist Karsten Gollnow wichtig. „Die Kirche 
muss in den Dialog mit der Gesellschaft treten. 
Anders funktioniert es heute nicht mehr“, ist sich 
der 59-Jährige sicher. Dass er als nicht religiös 
Erzogener einmal als Pfarrer arbeiten würde, hätte 
er nie gedacht. Dass er als gebürtiger Kölner mal in 
Darmstadt leben würde, auch nicht. Sein Resümee 
fällt aber positiv aus: „Es ist sehr gut so, wie es ist.“ 

Nach Hessen kam Karsten durch seinen Vater,  
der im Rhein-Main-Gebiet Arbeit fand. „Wir lebten 
in Ober-Roden und wenn ich abends weggehen 
wollte, gab es zwei Möglichkeiten: Frankfurt oder 
Darmstadt.“ In dieser Zeit lernte er die Heinerstadt 
und ihre Kneipen kennen. „Die Kirchen noch nicht, 
das kam erst später – mit der Friedensbewegung.“  
Auch in Ober-Roden habe es damals eine enga
gierte Kirchengemeinde gegeben, die sich gegen 
den NATO-Doppelbeschluss stark machte. Da sich 
Karsten gerne auch politisch engagierte, machte 
er mit und blieb hängen. „Die Gemeindearbeit fand  
ich spannend, ich fuhr auf Kirchentage und half 
bei der Jugendarbeit mit.“ Irgendwann sei die Ent- 
scheidung gefallen, Pfarrer zu werden. „Als jemand, 
der nicht aus einer Kerngemeinde kam, musste 
ich mir viele Dinge selbst erschließen. Deswegen 
komme ich bis heute gut mit Menschen klar, die 
mit der Kirche nichts anfangen können. Ich helfe 

gerne dabei, einen Zugang zu finden – deswegen 
ist mir die Kulturarbeit so wichtig.“

Kulturell interessiert ist Karsten auch privat. Er 
spielt Gitarre in einer Jazzcombo, schätzt Locations 
wie das Literaturhaus oder die Bessunger Knaben
schule. Als Pfarrer hat der zweifache Familienvater 
seit drei Jahren eine zweigeteilte Stelle, ist halb 
Gemeindepfarrer, halb Kulturpfarrer. Letztere soll 
bald gestrichen werden und das findet Karsten gar 
nicht gut: „Die Kirche schneidet sich damit ein 
Bein ab. Wenn es keine Jazzkonzerte, keine Lesun-
gen und Jamsessions mehr in der Stadtkirche gibt, 
geht ihre Einzigartigkeit verloren.“ Aktuell macht 
er sich dafür stark, die so wichtige Kulturarbeit 
in Darmstadts Mitte weiterzuentwickeln – in einer 
umgebauten, barrierefreien „Citykirche 2030“, deren 
Eingangsbereich sich architektonisch zum Stadt
kirchplatz öffnet. Innen: Kirchenbänke raus, flexible 
Bestuhlung, mobiles Kirchencafé und Bar (in Zu-
sammenarbeit mit der benachbarten Zoo Bar) für 
die Abendveranstaltungen rein. Platz schaffen für 
den Café-Plausch mit Kinderwagen, für Studieren-
de, die mit Laptop arbeiten, für Crossover-Gottes-
dienste, für Kunst und Musik. Ein Ort, der Alltag 
und Heiliges, Sakrales und Profanes verbindet. 
„Wir geben uns Mühe, etwas zusammenzubasteln. 
Schön wäre ein Begegnungsraum für alle. Und der 
liebe Gott ist mit dabei und freut sich, dass was 
los ist.“ ❉

Karsten Gollnow 
Darmstädter Gesicht

TEXT: MIRIAM GARTLGRUBER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 
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# Premiumfitness in exklusiver Atmosphäre

# Auswahl aus über 700 Kursen pro Monat

# Schneller Trainingserfolg mit neuester

digitaler Trainingstechnologie

# Sicheres Training dank medizinzertifizierter
Hochleistungsluftreiniger

*Bei Abschluss einer 18-Monatsmitgliedschaft

JETZT 3 MONATE GRATIS SICHERN!*

PREMIUM FITNESS & WELLNESS

ERREICHE 2023 DEINE ZIELE

JETZT NEU IN DER KLEYERSTRASSE
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Darmstädter Fakten
RECHERCHE + TEXT: CEM TEVETOǦ LU

>	Erst Praktikant (1922), dann einer der bedeutendsten Segelflieger der Akade-	
	 mischen Fliegergruppe (Akaflieg) war TH-Maschinenbaustudent Johannes 	
	 „Bubi“ Nehring. „Bubi“ war an einigen Sternstunden des Segelflugs  
	 beteiligt: Unter anderem gelangen ihm 1927 die ersten aufgezeichneten 	
	 Thermikflüge (mit der D-17 „Darmstadt“) und er stellte 1929 einen 		
	 Segelflugweltrekord von 72,3 Kilometern auf. 1930 stürzte Nehring während 	
	 eines Beobachtungsflugs für die Wetterflugstelle Darmstadt am Kühkopf 	
	 ab und verunglückte tödlich.
>	Der Drogenhandel hat einen Namen: Merck in Darmstadt. 1828 wurde hier 	
	 erstmals in großem Stil Morphin hergestellt, Kokain kam 1884 hinzu, von 	
	 1903 an wurde das Schlafmittel Veronal industriell produziert. 
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Das P Magazin ist Plattform für die Darmstädter Hoch- und Subkultur, für 

Gastronomie und Einzelhandel, Architektur, Soziales, Stilsicheres und Sportliches. 

Wir verstehen uns als Multiplikator und unabhängiges Sprachrohr der lokalen 

wie regionalen Stadtkultur-Optimisten.

Diese Förderer der Stadtkultur unterstützen unsere Prämisse:

Dankeschön für den Support! Gemeinsam bleiben wir stabil.

WEIL STADTKULTUR LEBENSRELEVANT IST.
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Am Hbf

Darmstadt

Vollzeit und Werkstudenten (m/w/d)

Software-Startup
sucht dich!

www.pickware.de/jobs

Software Development Sales

Customer Success Marketing uvm.
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